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Jeversches Wochenblatt
Bezugsprets für den laufenden Wionat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) . -
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlei Anspruch
auf Lieferung und Machlieferung , oder Milchzahlung des Bezugspreises .

Nummer 182

Jeverländische
MARIAGUBERNA

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 6. August 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle ober
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boftscheckkonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr : 257

139 . Jahrgang

Die Borbesprechungen im Haag DieschwedischenOzeanflieger Reuefte Funkmeldungen
T. . Haag , 6. August . Die erste inoffizielle Be - | Preffe folgende amtliche Beriautbarung über die Be¬

sprechung der sechs an der Haager Konferenz beteiltg - sprechung bekannt :
mit

vom Unglück verfolgt . ( Eigener Funkdienst .)

NWL . Kopenhagen , 6. Auguft . Die schwedischen Der japanische Außenminister wies in
Ozeanflieger werden nach wie vor vom Unglück ver - einer Rede erneut darauf hin , daß Japan den

ten Mächte , Deutschland , Frankreich , England , Bel - Die Abordnungsführer der sechs zur Konferenz folgt . Nachdem sie erst am Freitag einen Start un - Flotten abrüftungsbestrebungen

gien, Italien und Japan , ist am Montag abend einladenden Mächte sind heute abend in dem Salon ternommen hatten , nach kurzer Zeit aber wieder großer Sympathie gegenüberstehe . Demgegenüber
8 Uhr kurz nach dem Eintreffen der französischen der französischen Abordnung zusammengetreten , um zurückkehren mußten , unternahmen sie am Sonn - stellte der japanische Marineminister fest , daß Japan

einen neuen Versuch , endlich nicht einen Schritt von dem in Genf Gekanntgegebe¬
Abordnung festgescht worden . Am ersten Nachmittag die Bedingungen zu prüfen , unter denen die Arbett abend nachmittag

fand eine Zusammenkunft der Generalsekretär der der Konferenz verlaufen wird . Es ist beschloffen Amerika zu erreichen . Sie hatten bereits 300 Me- nen Mindestmaß für diese Hilfsschiffe abgehen werde .

sechs Abordnungen statt . in der Sie Fragen des Ar - worden , daß die Eröffnungssizung am Dienstag vor - ter über die Davis -Straße zurückgelegt , als sie auf

beitsprogramms , des Vorsitzes und des weiteren mittag um 11 Uhr stattfinden und daß sie öffentlich einen undurchdringlichen Nebelgürtel stießen , der sie
In Polen wird eine Fordautomobit

Arbettsmodus festgelegt worden sind . Die Kon - und allgemein sein wird . Briand ist von seinen zur Rückkehr verlanlaßte . Ein weiteres Mißgefchick

ferenz wird am Dienstag 11 Uhr in einer öffent - Kollegen ersucht worden , dem holländischen Außen - blieb nicht aus . Nach der Nückkehr von diesem Flug fabrik erbaut , die 600 bis 700 Arbetter beschäftt¬

lichen Sizung offiziell eröffnet werden , zu der dte minister auf seine Begrüßungsansprache zu antwor - hatte Arenberg einen als Reserve mitgeführten etwas gen soll .

Bresse zugelassen ist . Es wird nicht damit gerechten . Die erste tatsächliche Sihung der Konferenz größeren Propeller abmontiert . In einem Probe¬
Die legten Meldungen her das Ostender

net , daß weitere öffenltiche Sizungen in der nächster findet dann am Dienstag nachmittag 4 1hr statt . flug am Sonntag wurden so starke Vibrationen im

Zeit stattfinden werden . Motor festgestellt , daß vor Beseitigung der Fehler - Schiffs unglück besagen , daß besondere Bes

quelle an einen neuen Start nicht gedacht werden unruhigung über die noch fehlenden 40 Pers

kann . Im Zusammenhang damit glaubt man nun sonen herrscht . Man befürchtet , daß sie alle

bestimmt , daß die Durchführung des Fluges für trunken sind .

dieses Jahr werde aufgegeben werden müssen, um¬
somehr, als auch der Brennstoffvorrat bald aufge¬

In der Abendbesprechung des Montag wird zunächst

die Frage der Konferenzleitung und die Tagesord¬

nung geflärt werden . Den Ausgangspunkt bilde :

hierbei die bekannte Genfer Entschließung UDIN

legten Verhandlungspunkte (Rheinlandräumung ,

Sie wird geheim sein .

Die italienische Presse

in allen seinen Teilen angenommen werde , könne

die Rheinlandräumung zugestanden und somit die

normalen Beziehungen mit Deutschland und in ganz

Europa wieder hergestellt werden .

braucht sein dürfte .

Feuerkampf

etne

von

während einer Wallfahrt in Karpathorußland .

T. 1 . Prag , 6. August . Am Freitag fand in der

Gemeinde Boronavaj in Karpathorußland
russisch - katholische Wallfahrt in Anwesenheit

etwa 6000 Pilgern statt . Zu der Wallfahrt fanden

sich auch unter der Führung des Ortsvorstehers von

Boronavaj , Babec , 600 Kommunisten ein , die Knüp¬

Die griechischen Gemeindewahlen bedenken eine

Erschütterung der Stellung des Minister .

präsidenten Venizelos . Die Unzufrieden .
heit über die Vertenerung des Brotpreises wird als

Ursache dieses Wahlergebnisses bezeichnet .

Ermittlung des Drohbrief :
Schreibers in Flensburg

T. U. Flensburg , 6. August . Wie der Vertreter

zur Eröffnung der Hanger Konferenz .

T. U. Romt, 5. August. Am Vorabend der Haager
16. September 1928. so daß die drei damals festge- Konferenz weist die italienische Presse übereinstim¬

mend auf das Wort Mussolinis von der Untzilbar =
Reparationsregelung, Vergleichskommission ) zunächst seit des Youngplanes hin und fordert seine Annahme
die Tagesordnung bilden werden . Es ist jedoch an =

zunehmen, daß sofort die Frage der Ausdehnung des ohne jegliche Aenderung. Der Direktor der römi¬

Arbeitsprogramm auftauchen wird . Die einzelnen schen „ Tribuna " erklärt , nur wenn der Youngplan

Abordnungen werden vermutlich bei dieser Gelegen¬

heit ihre Wünsche für das Arbeitsprogramm an =

melden , so daß sich schon in den Verhandlungen über

die Festsetzung der Tagesordnung die grundsätzlichen
Das „ Giornale de Italia " mißt der Haager Kon¬

Ginstellungen und Wünsche der einzelnen Abordnun =

gen widerspiegeln merden . Auf deutscher Seite ferenz eine noch größere Bedeutung zu als sie die

scheint man sich bei den ersten Berhandlungen etne erste Konferenz während des Waffenstillstandes ge¬

gewisse Zurückhaltung auferlegen zu wollen , um ad - habt habe . Von dem Youngplan hänge die wirt - pel und Waffen trugen . Die Kommunisten begannen

zuwarten , welche Wünsche und Forderungen von den schaftliche Regelung der internationalen Bezichun- die Wallfahrer auseinanderzutreiben . Die Polizet- der Tel .-Union erfährt , ist der Verfasser des f. Zt .

cinzelnen Abordnungen angemeldet werden . Erst gen ab , doch sei die politische Regelung ebenso nct - wache, die einschritt , um die Ordnung herzustellen , an den Schleswiger " gerichteten Drohbiefes , in

bet der Aufnahme der Beratungen der offiziell zur wendig . Das Blatt stellt schließlich die Frage , ob mußte von der Waffe Gebrauch machen und gegen dem sich bekanntlich ein angeblicher Schlageter -Bunb

Berhandlung gelangenden Fragen wird die deutsche die Haager Konferenz wirklich die letzte sein werde die Ucbermacht noch Polizeibereitschaft und Militär der Urheberschaft der Bombenanschläge in Schles.

Abordnung voraussichtlich ihren Standpunkt dar- zur Lösung der Nachkriegsfrage, oder ob sie nur den herbeirufen . Es kam zu einem regelrechten Kampf, wig-Holstein bezichtigte , in der Person eines 23jährt¬

Boden Gereite für neue Probleme , ob die Konferenz wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab . Die her =

Nach Schluß der Besprechung gab der französische eine neue Seite der Geschichte darstelle oder eine beieilende Verstärkung wurde von den Kommunisten en Krankenpflegers ermittelt worden ,

mit Schüssen empfangen . Zahlreiche Schutzleure | Augsburg stammt und seit Mat d. J . in Flensburg

Wirtschaft &minister Doucheur der internationalen diplomatische Formel für ein neues Finanzkapitel .
wurden durch Steinwürfe verletzt . Nachdem der ansässig ist . Der Briefschreiber , bei dem es sich um

Widerstand der Kommunisten gebrochen war , wur - einen politischen Phantasten zu handeln scheint , tst
den mehrere Verhaftungen vorgenommen . Der

festgenommen worden . Im Interesse der weiteren
Haupturheber , Bürgermeister Barbec , entkam . Auch

im vorigen Jahre ereigneten sich in Boronavaj große polizeilichen Untersuchung können zur Zeit nähere

kommunistische Ausschreitungen , die auch den Gegen - Angaben über die Angelegenheit nicht gemacht

stand von parlamentarischen Anfragen bildeten .

(egen .

Die Bettlandfahrt
der Bertreter des Reichsverbandes der

Deutschen Presse .

Swischenfälle

werden .

Dr . Effeners Fahrtbericht
Rückflug Mittwoch abend .

Weltflugftart am Mittwoch ?

der aus

völkerung dieser Berndeutschen Stadt in ihrem zu wie¬

derholten Malen erhobenen Einspruch gegen ihre ge¬
waltsame Abtrennung vom Deutschen Reich . Der
Bund schließt sich ferner den Einspruchskundgebungen
gegen die Behauptung von Deutschlands Schuld am

T. U. Riga , 6. August . Montag traf mit dem Kriege an und bittet die Reichsregierung , die Rück¬
Stettiner Dampfer Regina " eine aus zwölf Per - gewinnung der geraubten deutschen Kolonien dauernd
sonen bestehende Abordnung des Reichsverbandes im Auge zu behalten . Dieser Raub stellt einen offe =

der Deutschen Presse zum Besuch Lettlands in Riga nen Bruch des förmlich abgeschlossenen Vorfriedens¬

ein. Zur Begrüßung der Gäste hatten sich u . a . der vertrages vom 5. November 1919 dar und konnte nur
Pressechef des lettländischen Außenministeriums . Dr . durch die den anerkannten Tatsachen widersprechende
Bihlmans , und Vertreter der deutschen Gesandtschaft Behauptung von Deutschlands Unfähigkeit zu koloni¬
eingefunden . Nach einer Rundfahrt durch die Stadt satorischer Betätigung bemängelt werden . So lange T. U. Newyork . 6. August . Den Pressevertretern | Meine herzlichsten Glückwünsche zum erfolgreichen

begaben sich die deutschen Gäste an den Rigaschen die ürigen Seemächte nicht in gleichem Maße abge - gab Dr . Eckener folgende Erklärung über die Ame- zweiten Amerikaflug des Luftschiffes „ Graf Zeppe¬

Strand , wo beim lettländischen Außenminister en rüstet haben wie Deutschland , hält der Bund es für atkafahrt at (ein paar Säße gaben wir daraus schon ltn " . Ich wünsche auch weiterhin guten Erfolg . Mit

Frühstück stattfand . Unter den Gästen bemerkte man ein Gebot der Selbstbehauptung , daß , soweit die dem wieder ) : „Die Reise war sehr interessant . Wir hat - freundlichen Grüßen çez . pon Hindenburg , Reichs =

hier u . a . den deutschen Gesandten , Dr . Stieve , den Reiche auferlegten Beschränkungen es gestatten , alle ten alle Arten von Wetter : Stürme , als wir abflogen präsident . "

Letter der West -Abteilung des lettländischen Außen - Möglichkeiten zur Schaffung und Erhaltung einer und zwar zunächst so heftig , daß wir sogar schon

ministeriums , Feldmann , sowie Vertreter der lett - Kampffräftigen Flotte ausgenutzt werden und daß zögerten , den Flug fortzusetzen . Wir entschlossen uns

ländischen Presse. Nach dent Essen begrüßte Außen - das deutsche Volk über die Notwendigkeit einer sol- aber doch und wählten den Weg über Gibraltar . T. U. Newyork , 6. August . Dr . Eckener erklärte ,

minister Balodis die Gäste mit einer Ansprache , tn chen aufgeflärt wird . Dann hatten wis längere Zeit gutes Wetter , aber die daß der Start für den Weltflug auf Mittwoch ange . .
der er seiner Freude Ausdruck gab , daß er hervor¬ letten 40 Stunden waren wieder abscheulich . Ueber sett set . Graf Zeppelin " werde zur Zeit gründ
ragende Vertreter des Landes begrüßen könne , mit dem Golfstrom hatten wir starker Regen . Der Flug lich überholt , hake cber die Ozeanfahrt ausgezeichnet
dem Bettland seit Jahren in freundschaftlichen Be¬ von Friedrichshafen bis zur ersten Ankunft in Lake überstanden und weise auch keine Beschädigungen
ziehungen stehe . Der Minister trank sodann auf bei der Tagung der Nationalsozialisten . hurst (Donnerstag früh 3,30 Uhr bis Montag früh auf . Wenn die Witterungsverhältnisse am Mittwoch
das Wohl des deutschen Volkes , seine glückliche Zu¬

T. U. Nürnberg , 6. August . Kurz vor 17 Uhr wurde 0,30 Uhr ) hat 93 Stunden gedauert . Zurückgelegt günstig seien, könnte die Ankunft in Friedrichshafen
kunft und auf die durch die Gäste vertretene deutsche
Presse. Anschließend gab der deutsche Gesandte im am Sonntag aus einem kleinen Kaffeehaus in der haben wir eine Etrecke von 5003 Seemeilen (9225 Kirielleicht am Sonnaberd oder Sonntag erfolgen.

Namen der deutschen Reichsregierung seiner beson- Altstadt aus einem Fenster auf einen Nationalsozia- lometer ). Der Flug von Gibraltar bis zum ameri¬

deren Freude Ausdruck. Vertreter der deutschen listen geschossen . Ter Mann wurde schwer verwundet . Kanischen Festland dauerte 67 Stunden und 30 Minu- Bobby, Susy und 600 Kanarienvögel in Lakehurst.

T. U. Alfeld (Leine ) , 6. August . Die Großtierhand¬
Presse auf lettländischem Boden begrüßen zu können. Einige Nationalsozialisten versuchten in die Häuser ten. Auf dieser Strecke, also über dem Ozean, hatten

und trank auf das Wohl des Lettischen Journalisten - einzudringen, um den Schüßen festzustellen . Die wir eine Turchschnittsgeschwindigkeit von 55 Knoten

fahrt des Graf Zeppelin " zu einem Tiertransport
verbandes und des lettischen Staatspräsidenten . So- Schupp verhinderte dies und ging dabei äußerst scharf (101,86 Kelometer) in der Stunde . Die Reise zeigt ung Ruhe in Alfeld hatte , wie berichtet , die Amerika¬

dann brachte Chefredakteur Klwehs den Dank des gegen die Nationalsozialisten vor . Ein weiterer Na- endgültig, daß des Zeppelin-Luftschiff alle Arten von

Reichsverbandes für die Einladung zum Ausdruck . tionalsozialist beabsichtigte, eines der in der Nähe Wetter überstehen kann. Wir hatten an Bord genü- benutzt , der nach einem bei der Firma eingegangenen

Am Abend veranstaltete die deutsche Gesandtschaft liegenden Lokale zu betreten, wurde aber gleich nach gend Unterhaltung ; wir machten Musik, wir tanzten Kabel-Telegramm über Erwarten gut gelungen ist.

seinem Eintritt von etwa 20 Personen angegriffen. und hatten auch genügend Wein zu trinken . Drei Bobby, der Schimpanse, und das GorillamädchenSusy

einen Bierabend, zu dem außer den deurſchen Gäften Mehrere S . -Leute kamen ihrem überfallenen Ka- Passagieren fagte die Reise so zu, daß sie mich saten. sind ebenso wie die 600 Kanarienvögel in bester Ber¬
zahlreiche Vertreter der in- und ausländischen Preſſe meraden zu Filfe. Bei dem einsetzenden Handgemenge die Reise wieder mitmachen zu dürfen. Zu meinem faſſung in Lakehurst angekommen. Lediglich drei Ka¬

wurde die ganze Einrichtung des Lokals zertrüm- Bedauern mußte ich das ablehnem , da für die Rück- narienvögel sind eingegangen. Das Ergebnis dieses
cigenartigen Transports ist als außerordentlich gut

mert . Es soll einige Verletzte gegeben haben . reise die Pläte fereits vei geben sind .

Ich bin von dem Ergebnis dieses Fluges so be- zu bezeichnen.

friedigt , daß , wenn alles bereit wäre sofort die Welt¬

reise angetreten werden könnte . Am nächsten Mitt¬
wochabend werden wir wieder nach Friedrichshafen

zurückfliegen ."

geladen waren .

Freiherr von Auer

Im Zusammenhang mit dem Besuch schreibt die
Rigasche Rundschau " : „ Wir sind der guten Ueber¬

zeugung , daß dieser Besuch hervorragender Ver¬

treter der Tagespresse Deutschlands dazu beitragen
wird, die lange zwischen Deutschland und Lettland
bestehenden vielfältigen kulturellen und wirtschaft - der Erfinder des Gasglühlichtes , gestorben .

lichen Beziehungen zu festigen und zu dem wün¬ T. U. Wien , 6. August . Auf Schloß Welsberg bei

schenswerten Ausbau dieser Beziehungen beizu - Treibach starb am Sonntag der bedeutendste der öfter¬
tragen ." reichischen Erfinder , Karl Freiherr Auer von Wels¬

berg , im 72. Lebensjahre an den Folgen eines Ma¬

Vom 34 . Abgeordnetentag genleibens.
Freiherr von Auer , der sich bereits als junger

Mann mit physikalischen und technischen Fragen be =

*

Die deutschen Pläne für die Errichtung eines regels

mäßigen Transatlantikdienstes mit Luftschiffen .

Gleich nachdem die Mitreifenden das Luftschiff ver - T. U. London , 6. August . Der Vertreter des Luft¬

laffen hatten , wurden die Zoll- und Passagierangele- schifbaues Zeppelin in den Vereinigten Staaten , von

genheiten rasch erledigt , worauf die Reisenden im Meister . hat , nach Meldungen aus Lakehurst , mitge¬
Omnibus zu dem wartenden Sonderzug gebracht teilt , daß Pläne für die Errichtung einer Luftschiff¬

station in Richmond (Virginia ) durch den Luftschiffbauwurden , der sie alsbald nach Newnork sührte .
Der blinde Passagier heißt Buschko , ist 18 Jahre 3eppelin in Friedrichshafen ausgearbeitet werden .

des Bundes deutscher Marine -Vereine in Danzig .

T. U. Danzig , 6. Auguſt. Auf dem 34. Abgeordne schäftigte , machte als 27jähriger die Erfindung alt, aus Tüsseldorf gebürtig und angeblich Bäcker¬

tentag des Bundes deutscher Marinevereine, der am des Gas glühlichts , die den Siegeszug durch lehrling . Der Junge wurde während des Fluges Transatlantikdienstes bilden, für den vier lenkbare

Sonnabend und Sonntag in Danzig stattfand, wurde die ganze Welt antreten sollte. Auer war Mitglied eingeschlossen, weil man Eefürchtete er könne noch

neben anderen internen Verhandlungen beschlossen , der Wiener Akademischen Wissenschaften, forrespon- weiteren Unfug anrichten. Dr. Eckener war über

die nächſtjährige Tagung in Karlsruhe abzuhalten. dierendes Mitglied der PreußischenAkademie, Ehren- seinen Bafiagier recht cufgebracht.

Am Schluß der Tagung wurde folgende Entschließung doktor der Technischen Hochschulen von Wien und
einstimmig angenommen :

Karlsruhe . Anläßlich seines 70. Geburtstages wurde

Der Bund deutscher Marinevereine , der seine er zum Ehrendoktor der Technischen Hochschule von

Tagung in Danzig abhält , weiß sich eins mit der Be - Graz ernannt .

Tie Station soll den Endpunkt eines regelmäßigen

Luftschiffe, deppelt so groß wie der „Graf Zeppelin
und einer um ein Trittel höheren Geschwindigkeit
sowie dieifachen Tragfähigkeit für bezahlte Last , ge¬
baut werden sollen . Meister fügte hinzu , er hoffe ,

Der Reichspräsident an Dr . Eckener . daß im Frühjahr 1931 ein 70 - Stunden - Transatlantik¬

TU . Berlin , 5. August . Der Reichspräsident hat dienst aufgenommen werden könne . Der Dienst sol
an Dr . Eckener folgendes Telearamm gesandt : zunächst sechs Mal monotlich betrieben werden .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 6. August .

rädern dringend geboten .

von Kleinkrafträdern manches Unheil anrichten . Spannung wurde auf das angekündigte Brillant¬
Dies könnte vermieden werden , wenn auch diese Feuerwerk gewartet . Ein vorwitziges fleines Kert¬

Augenblick, als der Motorradfahrer den Radfah
Führer eine Prüfung vor dem Gewerberat ablegen chen erklärte schon am frühen Nachmittag seinen ver links überholen wollte , bog der Radfah
müßten . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit Spielgenossen : „Sente abend gehen wir zur Feuer - rer nach links in den „ Ewisweg " ein . Ein Bu
ist daher eine Prüfung der Führer von Kleinkraft - wehr ! " ( Feuerwerf war gemeint . ) Davon wurde sammenstoß war unvermeidlich . Beide Fahrer

aber leider nichts . Zum Schluß des Abends gab es lamen zu Fall . Außer einigen Beschädigungen
* Schillig - Horumersiel . Schießübungen Die Tanzmusif . am Motorrad erlitt der Fahrer desselben leis

in diesen Tagen von der hier einquartierten Küsten - § Oldenburg . 75 000 Mehibetrag . Im te Beschädigungen am Kopf . Aerztliche Hilfewehrabteilung aus Emden abgehaltenen Schießübin - benachbarten Orte Tungeln wurde vor
gen hatten zahlreiche Badegäste aus den Küstenorten Jahren , wie an vielen anderen Ortschaften , eine das Fahrrad demoliert . Bei dem heutigen Auto :

einigen lehnte ab . Dem Radfahrer wurde

und sonstige Interessenten (hauptsächlich alte Artil - landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaft eingerichtet . und Motorradverkehr ist es auch für die Natleristen ) herangelockt , um dem Schießen aus schweren Nach Abschluß der Bücher und einer genauen e - fahrer nur ratsam , beim Einbiegen in Straßenund leichten Geschüßen aus nächster Nähe beiwohnen vision stellte sich heraus , daß eine Summe von 75 000 oder Wege durch Armheben Richtungszeichen zvzu können . Mark verloren ist . Der bisherige Geschäftsführer geben .

er
Ein nicht gerade angenehmer Steuerzettel kam

dieser Tage wiederum bei den Hausbesitzern ins
Haus gewandetr . Er betrifft die Erhebung einer
Steuer vom bebauten Grundbesitz . In diesem Jahre
ist die Staatssteuer und der Gemeinde- und Amts¬
verbandszuschlag auf einem Zettel verkalkuliert und
wesentlich vereinfacht . Bisher bekam man von jeder * Sillenstede . A Is Nachklang zum Schüßen - wurde entlassen und für ihn vorläufig ein GastwirtKasse einen besonderen Steuerzettel . Die Hebungen feste erfährt man , daß die beim Böllerschießen in in Tungeln als solcher bestimmt . Wie der Verlustkönnen ratenweise , wie auf dem Steuerzettel ange - Stücke geflogenen Böllerkanonen mehr Schaden an - entstanden ist , ließ sich noch nicht genau feststellen ,geben ist , bei den einzelnen Kassen erfolgen . Die gerichtet haben , als man ursprünglich glaubte . Es er soll angeblich durch Spekulationen , die fehl - Dr . Frese von der Aufbauschule zu Oldenburg als

* Vegesack . Mit der Berufung von Studienra
erste Rate ist bei allen drei Kassen am 27. d. M. fällig . sind bis zu 5 Pfd . schwere Stücke über die Dächer schlugen , entstanden sein . In einer einberufenen Direktor unseres Reformrealgymnasiums wirken an* Vom Philologennachwuchs . Von den Abiturien - von Häusern hinweg und durch Dächerten , die Ostern 1929 an einer höheren Vollanstalt Häuser geflogen , so daß man von Glück sprechen Erhöhung

anderer Versammlung wurde beschlossen , den Verlust durch dieser Stelle fünf Herren , die aus dem Oldenburger
des Freistaates Oldenburg (einschließlich der Landes - kann , daß unheil nicht passiert ist , zumal das AD- wieder einzubringen , und zwar soll jedes Mitglied dem Genannten noch die Herren Studienrat Dr.

des Geschäftsanteils der Mitglieder Schuldienst hervorgegangen sind . Es sind dies außertetle Birkenfeld und Lübeck) das Abiturienten - feuern in der Nähe des mit tanzenden Kindern an- 1000 M hergeben , davon % sofort in bar . Die Ge- Hengst (früher Oldenburg Rfrg .), Professor Hohn.examen bestanden , beabsichtigen 61 sich dem höheren gefüllten Jünemannschen Saales erfolgte , und nur nossenschaft besaß eine Motor - und eine Windmühle , holz (früher Jerer ), Studienrat Merkwitz (Norden.Lehramt zuzuwenden , obwohl dort in jedem Jahr dem Umstande , daß die Stücke nach oben in die Luft die sie jetzt verkauft hat .kaum 10 (!) Abgänge zu verzeichnen sind. Die met- geschleudert wurden , das Ausbleiben von weiteren in und bet Varel . Die Zahl der Selbstmorde (früher Oberrealschule Oldenburg) , fünf von dreizehn
ham ) und der Turn - und Sportlehrer Sundermeyersben höheren Lehramts -Anwärter (13) entfendet Del- Unfällen zu verdanken ist. Künstighin wäre es an- im Amtsbezirk Varel ist, nachdem schon wieder ein Mitgliedern des Kollegiums , eine Oldenburger Kamenhorst . mit je 7 folgen Oberrealschule Oldenburg gebracht , das Abfeuern der Böllerkanonen in die älterer Mann sich das Leben nahm , innerhalb einesund die Cäcilienschule , je 5 kommen von Gloppen - Hände von Erwachsenen zu legen , wie es früher Vierteljahres auf ein Dutzend gestiegen . Es gabburg , Oberstein - Idar , Aufbauschule Oldenburg , üblich war , und die Kanonen in angemessener St - fast teine Woche , in der nicht ein Freitod zu ver¬Gymnasium Vechta , 4 von Nordenham , 3 vom Re- cherheits -Entfernung aufzustellen , um nicht noch mat zeichnen war .formrealgymnasium : Oldenburg , je 2 von Brake

und Jever .

nehmen Jann .

das Glück auf die Probe zu stellen .

-

- Tie Lebens müden-

eine

Sic

Ionie !

Neues aus aller Welt

Schweres Autounglück bei Meßbach .

T . U. Planen , 6. August . Am Sonntag um 23 1th :

§ Oldenburg . Von einem großen Per¬GJ . Sillenstede . Das Schicksal eines Hei - fonenauto der Bremer Vorortbcht wurde* Dem Frost zum Opfer gefallen bezw . später in - matbilder . Im Mai 1929 war im Schlosse zu gestern vormittag auf der Langenstraßefolge Trockenheit eingegangen sind , wie wir bisher Jever unter den ausgestellten Gemälden von Pro - Dame überfahren und scheinbar sehr schwer verletzt.feststellen konnten , Nex (Hülse) , Esent, Glockenheide, feffor Bernhard Winter in Oldenburg auch ein Bild , Es schien, als wenn sie auf das Trittbrett eines tn

Drei Todesopfer eines Bubenstreiches .

Lebensbaum , Besenginster , rote Johannisbeere , Rho- betitelt : Beim Glockenläuten . Dieses Bild stellt die Fahrt befindlichen Wagens springen wollte , zu Fall fersdorf in der Nähe von Kornenburg ist in der ver
T . . Wien , 6. August . Auf der Straße von Rut :

dodendron , Edelrcsen . Auch einige größere Bäume Glockenstube des Glockenturms zu Sillenstede dar : tam und unter die Hinterräder des Autos geriet . gangenen Nacht ein furchtbares Verbrechen verübtzeigen in letzter Beit ein auffallend gestörtes Wachs- Vier muskuisse , terwige Personen in Arbeitstracht Dic Unglückliche wurde sofort mittels Autos in das worden . Quer über die Straße war ein Kupferdrahttum . So trägt die Pyramideneiche an der Eche Frl . sind mit äußerster Behendigkeit beim Strangziehen , Krankenhaus gebracht . Wie Augenzeugen erklären , gespannt worden , dessen eines Ende an eine Start ,Marien -Wangerstraße kaum mehr nennenswertes dem ,,Tohoop . iider " . Zu den Schallöchern schaut das
Laub , auch die große Rotbuche hinter der Brauerei fatte "Grün der Bäume herein . Das hölzerne Balfen - hat der Kraftwagenführer keine Schuld an dem Un- stromleitung angeschlossen war . Durch Berührung
hat kaum mehr Laub angesetzt. Es ist natürlich frag- werk, die schwarzen Glocken, das aus Quadern und fall. - 100 M Belohnung . Sonntag fand in des Drahtes find drei Personen getötet und eine
lich, ob man hier ohne weiteres Frost als Ursache an- Tuffstein bestehende Mauerwerk geben dem Ganzen Bloherfelde ein großes Rad- und Motorradrennen schwer verlegt worden. Bei den Toten handelt es sic

ein angenehm farbiges Gepräge. Aus der Ausgestal- statt. Als nun die Nachmittagszüge auf dem hiesigen um zwei Radfahrer und einen Fußgänger . Berlek
Die Deutsche Volksparta hat in letterzeit tung der Personen schaut eine solch heimatlich -reli- Bahnhof einliefen, wurde von einem Manne , der, wurde eine Fran . Es steht noch nicht feft, ob diese

wiederholt betont , daß sie ihr Verbleiben in der giöse Weihe, daß man darin zugleich das Empfinden wie angenommen wurde, das Ausruferamt übernom- Personen zu gleicher Beit getötet wurden oder ob sie
Regierung von der Erfüllung ihrer Forderun der zum Kirchgange sich Rüstenden ausgedrückt zu men hatte , mit lauter Stimme kundgetan , daß das einzeln im Laufe der Nacht an die verhängnisvolle
gen nach Sparmaßnahmen (Arbeitslosenversiche finden glaubt. So sagten sich die heimischen Beschauer, augesagte Rennen in Bloherfelde ausfallen müsse. Stelle kamen. Nach der behördlichen Untersuchung
rung), Berfassungsreform usw. abhängig machen es wäre sehr zu wünschen , daß dies wertvolle Heimat. Dadurch ist natürlich mancher von dem beabsichtig handelt es sich um den Streich eines Ingendlichen,bild dem Lande an zugänglicherStelle erhalten bliebe . ten Besuch abgehalten worden, und die Sport - der einen Anschlog cuf einen unbekannten Neben.werde . Diese Einstellung der Partet wurde von Dies ist anders gekommen . Nach der neuesten Nach - Veranstalter haben einen großen Schaden .
dem Reichstagsabgeordneten Hinzmann-Bremen richt aus der Werkstatt dee Künstlers ist das Bild haben jetzt auf die Ermittelung des unbekannten. buhler unternehmen wollte.
in einer stark besuchten Versammlung von Ber - bereits eingepackt, um den we' ten Weg über den Ska- Ausrufers die obengenannte Belohnung ausgesetzt .
trauensleuten der DVP . unterstrichen . Er bez ger Rak anzutreten . Es kommt nämlich nach Nor¬ In das Untersuchungsgefängnis ge =
tonte , die DVP . werde nötigenfalls aus der Res wegen in den Besitz eines Herrn Ole Mustad bracht wurde der Landwirt Johann Gerdes , etn
gierung ausscheiden und unter der Parole „Für in Oslo . Anerkennenswerterweise gedenkt jedoch älterer Mann aus Westerscheps. Sonntag in der ereignete sich bei Meßbach bei der Straßenkreuzungsparsame wirtschaft !" die Auflösung des Natchs der mit dem Heimatboden eng verwachsene Künstler Frühe war sein Anwesen (Wohnhaus und landwirt - nach Kirit ein schweres Autounglück. Das mit fünfeine vergrößerte Aufnahme dem Konfirman enzim- schaftliche Scheune ) auf unbekannte Weise in Brand Personen besette Privatauto des StrickereifabrikanSeistungsprüfungen im schweren Zuge fi mer zu Sillenstede zu stiften. Die genannte Wande- geraten und vollständig zerstört . Auch ein großer ten Jacob aus Plauen kam von Hof her und wollteHengste und Stuten 1929. Die im legten Jahre manns geb. Held, Beta Tränapp geb. Meierdierks , sowie das bereits geerntet. Heu wurden ein Raud

sie heißen: Katharine Olt - Teil der landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen nach Plauen . An der Kurve von Meßbach geriet der
erstmalig eingeführten Leistungsprüfungen im Friedrich Christians und Ludwig Jallas – ins Aus- der Flammen. Nun ist der Verdacht gegen G. laut draftwagen an einen Baum . Das Auto überschlugschweren Zuge sollen in diesem Jahre wieder land ist jedenfalls ein neuer schöner Beweis für die geworden , sein Anwesen selbst angezündet zu haben, Kraftwagenführer Held war auf der Stelle tot. Der

sich und alle Insassen wurden hinausgeschleudert . Der
abgehalten werden . Diese Prüfungen werden Wertschäßung Winterscher Erzeugnisse . Prosessor und ist er deshalb in Haft genommen .durchgeführt nach den Bestimmungen des Reichs Winter ist bekanntiich Inhaber der Goldenen Me - * Westerstede . Der Kirchturm von Weste : =

Besitzer des Autos urd seine Gattin wurden nach dem
verbandes für Sucht und Prüfung deutschen daille für Kunst und Wissenschaft .
Warmbluts . Für die Beurteilung sind maßge

ste de wurde heute wieder durch Scheinwerfee beleu- Krankenhaus gebrecht . während die Tochter des Be¬
e. Schortens . Die Kriegervereinsver - tet und rief in seiner Schönheit große Bewunderung fibers und ein junger Mann mit leichten Verlegun

bend : Bugleistung , Ausdauer und Verfassung sammlung am Sonntagabend beim Kam . Buscher hervor . Die Beleuchtung soll jeden Sonntag nach sen davongekommen sind. Die Staatsanwaltschaft
der Pferde bei längeren Entfernungen . Zuge war von 30 Mitgliedern besucht . Nachdem ein neues Eintreten der Dunkelheit und bei besonderen Anlässen und die Untersuchungskommission traf bald darauf an
lassen sind 4jähr . und ältere Stern - , Angelds . Mitglied aufgenommen , Niederschrift verlesen und wiederholt werden . Interessant ist das Leben und der Unglücksstelle ein , um die Schuldfrage festzu¬
und Prämienstuten und getörte Hengste . Die Beiträge einkassiert waren , fand Berichterstattung Treiben der zahlreichen Vögel , Fledermäuse u . a ., stellen .

Pferde können im Ein - oder Zweispänner ge- über die beiden Vertretertagungen statt . Die Ver - die während der Beleuchtung wie besessen im Licht¬
fahren werden . Bei der Prüfung für Hengsta treter konnten sich kurz fassen, weil über das Bundes- kecel hin- und herfliegen. Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt .
darf das zweite Pferd Stute oder Wallach sein. schend berichtet wurde. Der Vorsitzende sprach seine Händler verlor infelge cines Defettes am Liefer- Motorradrennenvon Bad Aibling rannten amSonn¬

fest sowie das Amtsverbandsfest in der Presse ein - * Berne . Ueberfahren . Ein hiesiger Fisch¬ T. U. Rosenheim , 6. Aug . Auf der Heimfahrt vom
Die Prüfung erfolgt über eine Strecke von ca. Anerkennung darüber aus , daß der Verein zu diesen wagen die Gewalt über diesen und überfuhr einen tagabend der 19jährige Mechaniker Martin Vorder¬30 Kilometer auf Landstraße mit dem 3½facher Veranstaltungen gut vertreten war . Dem Kam. Elief- etwa 4jährigen Jungen . Außer einem Beinbruch trug mayr und der 19jährige Hilfsarbeider Josef Happen¬Bewicht des Pferdes oder Gespannes , cinschl . ken wurde unter dem Punkt Vereinsangelegenheiten der Junge noch andere Verletzungen davon und berger , beide aus Schloßberg bei Rosenheim , gegenKutscher und Begleiter . Bei diesen Prüfungen ste vom Kyffhäuserbund gestiftete Denkmünze vom mußte sofort ins Krankenhaus gebracht werden .gelangen voraussichtlich wieder silberne Pokole Vorsitzenden feierlichst überreicht . Der Kyffhäuser¬und Geldpreise in Höhe von etwa 4750 . - St .
zur Verteilung . Die Leistungsprüfung wird an
Bortage der Kreiswanderschau ( 18. September )
In Aurich abgehalten .

tages anstrebent .

* Enten entwendet . Dem Tischler Hermann Gilts
Hint Jever , Schlachte . sind am 29 Jult d . J . aus dem
Hillernsen Hamm drei graufarbige junge Enten ent¬
wendet worden . Nachricht zur Akte Nr . 367/29 des
Amtsanwalts in Jever crbeten .

rung der vier Läuter

-

Nach

bund hat einige Gefechtsspangen gestiftet für Gefechte
auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen . Mitglie - ften Male in diesem Jahre haben einige biefiae

„ " Carolinenfiel . Flachsanbau . Zum ers

der , die berechtigt sind, diese Gefechtsspangen zu tra - Landwirte Flachsanbauten gemacht . Nach Aus
gen , können sich beim Vorstand melden . Eine Aus- sagen von Fachleuten soll der Ausfall dieses

* Handtasche gefunden. Auf der Chaussee beim sprache über diese Gefechtsspangen fand noch statt, für die hiesige Gegend neuen Anbaugewächses
Biegelhof ist vor einigen Tagen eine Handtasche mit werin auch die Ansicht zum Ausdruck kam , daß doch ziemlich gut sein , danach wird dasselbe wohl
wertvollem Inhalt , darunter auch ein Geldbetrag , für die Frontsoldaten die Kyffhäuserdenkmünze mit weiterhin hier vorherrschen und Nachahmung
gefunden worden . Die rechtmäßige Gigentümerin dem Gefechtsabzeichen genüge der Einheitlichkeit hal - finden . Wie verlautet , sind auch bereits die Er¬
wolle sich auf dem Fundbüro melden . ber . 1870/71 sei doch nur für alle Kriegsteilnehmer träge zumeist von holländischen Auffäufern an¬

eine Denkmünze ausgegeben . Vom Vorstand wurde gekauft . In diesen Tagen ist mit der Ernte
Hierauf erwidert , deß hierüber der Verein nichts se begonnen worden , die nach Arbeitsleistung
stimmen fönne 1870/71 wäre diese allgemeine Ehrung bundweise bezahlt wird . Ein fleißiger hand¬
auch vom Reich ausgegangen , was ja jezt nicht der flinker Arbeiter kann dabei einen ziemlich guten

Foll sei . Dann ließ der Vorsitzende noch eine Druck - Tagesverdienst - 7 - 9 RM . - erzielen .

schrift vom Keffhäuserbund zirkulieren , worin die Eröffnung dieser neuen Eriverbsquelle streiften

* Vom Lande . Auch ein Grund zum Het - Verleihung der Gefechtsspangen begründet wurde mehrere Arbeiter , die bei dem Ausheben des

raten . Es wurde Hochzeit gefeiert. Und bei der und auch auf die Rede des Vorsitzenden des Kyff- beschäftigt waren , weil diese Tätigkeit hier me
Entwässerungsabflusses beim Elisabeth -Groden

Hochzeit ging es hoch her . Alles war freuzfidet . Häuserbundes auf dem Reichskriegertag in München
Jeder Teilnehmer sagte , das war noch mal cine hingewiesen wird . Ein Paffus aus dieser Begrün- andere Arbeitergruppe soll die weitere Ausfüh¬

niger lohnend und überaus beschwerlich ist . Eine

Hochzeit, wie sie sein muß . Einem allzeit lustigen dung sei hier wiedergegeben: "Der Zeitgeist äußert rung nun im Afford angenommen haben .Bimmermeister hatte es so gut gefallen, daß er sagte : fich in Traditionslosigkeit oder aor Traditionsfeind unsere Fischer fuhren in den letzten stürUse Junge schall doch Sönndag los tau freien , dat schaft, indem er willkürlich das Band zerreißen will , mischen Tagen nicht zum Granatfang aus . Siewie doch baold wedder Hochtted kriegt !" des die Menschenleben mit der Vergangenheit ver - bersuchen durch Aufstellen von Neben Huken
Nordseebad Hornmersiel . Konzert der bindet und sie über die Gegenwart in die Zukunf : im Tief Aale zu bekommen , doch laufen dieselben

Jade städtischen Orchester - Vereinigung führen will " . Sonstige Vereinangelegenheiten . sowie bei dem noch ziemlich warmen Wasser und in
Das 3. Abonnementskonzert findet am kommenden Instandhaltung des alten Kriegerdenkmals fanden der jetzigen Jahreszeit nur wenig .
Donnerstag , dem 8. d . M. , statt . Es gelangt diesmul dann noch befriedigende Erledigung . Zu Sinden - ena . Neuharlingersist . Sonnabend veranstal

Musik leichterer Art zur Aufführung . Beginn pünkt - burgs Geburtstag soll Anfang Oktober vom Verein tete das hier stationierte Rettungsboot
Itch 8 Uhr . (Siehe Anzeige ) . etne Feier mit Lichtbüdervorträgen bei mäßigem tebungsfahrt nach Norderney . Bei dernücs* Horumersiel , Motorradunfall . Am Eintritt veranstaltet werden . reise am Abend wurde es von dem Norderney
Sonntag , 4. August , gegen 11 Uhr abends , ereignete * Sande . Sommerfest . Der Bürgerverein

er Motorrettungsboot Bremen " ein Stück be

* *

nach seinem Hause von dem Führer eines Klein - den Ort angetreten . Im Pfeifferschen Garten , wo

gleitet .

-

eine

sich auf der Landstraeß von Kaisershof nach Stum - Marienfiel - Sande veranstaltete am Sonntag und
penser Mühle ein bedauerlicher schwerer Motorrad - Montag sein diesjähriges Sommerfest , verbunden
unfall . Der Arbeiter Johann Hinrichs , wohnhaft mit Kinderbelustigungen . Am Sonntag nachmittag

ena . Langeoog . Unsere Insel ist zur Beit sehr

bei der Stumpenser Mühle, wurde auf dem Wege um 2. 30 Uhr wurde zum feierlichen Umzug durch gut beseßt . In den letzten Tagen tamen täg
lich ca . 400 neue Gäste an . Wie bekannt

Kraftrades (Dienstknecht Janßen aus Lindernland ) der eigentliche Festplatz war , sorgte die Schrödersche besitzt unsere Insel noch eine Pferdebahn .
ilberfahren ; hierdurch wurde Hinrichs schwer ver - Berg - und Talbahn dafür , daß den Kindern des Selbst bei diesem harmlosen Beförderungsmittel
leht , denn der zur Hilfe herbeigerufene Arzt Dr . med . Vereins die Zeit nicht lang wurde . Das schöne können noch „Entgleisungen" vorkommen, denu
Bley aus Hookfiel stellte fest, daß beide Knochen des Wetter hatte nicht nur die Einheimischen heraus. Sonnabend abend sprang einer der schweren 28a¬
rechten Unterschenkels gebrochen seien. Die Schuld gelockt , auch viele Ausflügler hatten sich eingefun - gen aus den Schienen und verursachte eine vier¬
an diesem schweren Unfall trifft den Führer des den , so daß der Verkehr zeitweise stockte. Automobite , filstündige Berkehrsstodung " . Der Wagen wur¬
Kleinkraftrades , einen Jüngling von 17 Jahren , groß und Klein, Krafträfer und Fahrräder parkten de mittels Handwinden wieder eingesetzt . Sach¬
Der am Sonntag zum ersten Male Probefahrten zu beiden Seiten der Straße . In den Sälen von und Personenschaden ist nicht entstanden .
auf seinem erst vor einigen Tagen gekauften Kletn - Pfeiffer und Duis war bis zum Hellen Morgen Westerholt . Freitag abend kurz vor 6 Uhr
traft -Motorrad machte. Nach Angabe des Janßen großer Ball . Am Montag nachmittag ab 4 1hr ereignete sich hier ein Unfall , der glücklicher¬hat er in dem Augenblick , als er die Gefahr erfolgte die Fortsetzung des Festprogramms . Uner =
fannte , die Geistesgegenwart verloren und ist direkt müdlich spielte die Berg - und Talbahn , uw groß und weise no ziemlich glimpflich abgelaufen ist .

auf den Fußgänger , der vorschriftsmäßig die rechte klein anzulocken zur munteren Fahrt , was auch nach
M. aus Dornum fam vonNenn¬Ein Radfa

Straßenseite benutzt hatte, losgefahren. Dieser Kräften ausgenutzt wurde, soweit die staffe veichte. dorf her nach Westerholt gefahren. Hinter ihm

Unglücksfall beweist wieder, daß gerade die Fahrer Gern fuhren die kleinen Karussell, aber mit großer fam ein Matorradfahrer aus Aurich. In dem

"

einen Randstein . Sie wurden vom Motorrad geschleu¬
dert und mit sehr schweren Verlegungen ing Kran¬

dermayr gestorben , während an dem Aufkommen des
fenhaus eingeliefert . Hier ist noch in der Nacht Vor¬

Happenberger gezweifelt wird . Die beiden hatten bei
dem Wiblinger Motorradrennen de zweiten Preis
Savongetragen.

Ein angeblich deutscher Spion in der Tschechoslowake

verhaftet .

T. 1 . Prag , 6. August . In Kolin (Böhmen ) wurde
am Freitag , wie erst jest bekannt wird , der reichs .
deutsche Staatsangehörige Heinr . Goerlich aus Sach¬
sen von der Gendarmerie verhaftet , als er etne chemi
sche Fabrik in Kolin photographieren wollte . E
sollen photographische Platten und schriftliches Mate
vial bei ihm gefunden worden sein , das von seiner

Spionagetätigkeit zugunsten Deutschlands ( ? ) zeugen
soll . Der Verhaftete ist in das Koliner Bezirksgerich
eingeliefert worden .

Karlsbader Schachturnier
Capablanca - Bogoljubow remis .

In der vierten Stunde des Karlsbader Schac

turniers gelang es Bogoljubow , gegen Capablanca

durch ewiges Schach remis zu erzielen . Menschil
verlor eine so gut wie gewonnene Partie gegen Dr.
Gute . Der Desterreicher Gilg bot Spielmann remis
an , das dieser annahm . Auf Anordnung des Tur¬
nierleiters mußte die Partie gespielt werden und
Gilg verlor . In der ersten Spielzeit der 5. Runde

gab Gilg, der gegen Maroczy sich verteidigte, im
31 . Zuge auf . Im Damen - Bauterspiel Thomas

Marshall gewann Marshall durch Mattangriff in 25
3ügen . Im Damengambit Spielmann - Collo steht
Spielmann vor Gewinn . Im Damen -Bauerspie !
Tartakower - Sämisch gelang es Sämisch, eine
beffere Stellung zu erlangen . Im Damengambit
Bogoljubow - Mattison hatte Bogoliubow bei Spiel¬
abbruch bessere Aussicht . Im Damen -Bauerspiet
Rubinstetu Grünfeld hatte Rubinstein in einem
Damenendspiel die bessere Bauernstellung .
Freispringerspiel Canal - Capablanca machte Gapa

blanca die größten Anstrengungen, um einen Vor¬
Im Dreispringerspiel Becker¬teil zu gewinnen .

Suwe bat Becker bei Abbruch einen Bauern mehr

und den Angriff. Das Damengambit Vidmar gegen
Johner stand im ausgeglichenen Endspiel der schwe
ren Figuren .

I ' m



Deutschlands Zahlungspflicht
lief nach dem Versailler Schmachdiktat
bis 1951 , wurde im Dawesplan ver .
tragswidrig erweitert bis 1961 , soll nach
dem neuen Rechtsbruch im Pariser

Tributplan bis 1988 laufen .

Das darf nicht fein !

Wir verkaufen unsere Kinder und

Enkel nicht in die Sklaverel .

Grundzüge für eine Neuordnung
des landwirtschaftlich . Pachtrechts .

4 . Reichsparteitag
der Nationalsozialisten in Nürnberg .

Der Sonntag brachte den Höhepunkt des national¬
sozialistischen Parteitages . Am frühen Morgen ver¬
sammelten sich die Braunhemden auf der großen
Wiese des Luitpold -Haines , um in einer stillen Ge¬
denkstunde der Toten des Weltkrieges zu gedenken .
General v. E p p sprachzu seinen Parteigenossen über
den Sinn und den Zweck des Todes fener Millionen ,
die für ihr Vaterland ihr Leben hingegeben haben .
Das Beste , was wir tun könnten in dieser heutigen
Zeit der Erbärmlichkeit , sei , diese Größe des deutschen
Heeres von 1914 wieder zur Geltung zu bringen , den
wehrhaften Geist , die Freude an der Waffe und die
Furchtlosigkeit vor dem Tode wieder auf den Platz

zu heben, wo sie hingehören für die Dauer, für das

Wachsen und die Freiheit unseres Bolkes.
Am anderen Ende des Luitpold - Haines

westdeutschland, sowie Rheinland -Westfalen aus . "Tegetthoff verlaffen hatten und schon lange aus
gesprochen ist , zu leiden .

dem ungaftlichen " Norden nach Süden wanderten ,

Die Kapitalknappheit hat sich in der Hand lassung zu dem Ausspruch , daß sie die Beleibtheit
gab das Aussehen seiner Kameraden Payer Veran¬

werkwirtschaft während der Berichtszeit zum Teil von Wachteln " angenommen hätten . Hätte mannoch verschlechtert , die Folgen der Kreditrestrik - uns zur Zeit auf unserer Scholle tot aufgefunden , sotion noch spürbar sind und auch die Erhöhung würde man geglaubt haben , wir seien infolge vielen
des Reichsbankdiskonts erschwerend für die Kre- Essens gestorben- so dick waren die meisten von uns
ditinanspruchnahme wirkt . Auch die Zahlungs geworden." Die Moral von der Geschichte : Nutr set¬
weise der Kundschaft hat sich leider nicht gebes - ten ist ein „festgegründeter Besiz " der Menschheit so
fert . Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung sicher , daß er nicht angezweifelt werden müßte .
werden nicht gemeldet . Wie nicht anders zu er - - Eine zoologische Seltsamkeit berichtet der Welt¬
warten war , sind jedoch Preiserhöhungen im8u - reisende Hermann Norden in seinem neuen interessan .
sammenhang mit den neuen Zöllen für Mehl ten Buch „ Versien , wie es ist und war " , das fürzlich
eingetreten . Der Arbeitsmarkt hat sich für ein - bei F. A. Brockhaus in Leipzig erschienen ist . Wir
zelne Berufe gebessert, für andere verschlechtet. möchten sie unseren Lesern nicht vorenthalten, zeugt

fie doch ergötzlich davon , daß auch die Natur Sinn für

Humor hat . Nordens Karawane war auf dem Mar¬

ten (barnuter auch der des Gawes Oldenburg) und
der Trauerfeier die Weihe von 25 Standar - Schändung deutscher Krieger - ſche nach Ghadirabad, einer persischen Stadt, als

gräber in Riga
plöglich einer seiner Leute mit fliegenden Rockschößen
auf einen verschneiten Paß zustürzte . „ Er ist hinter
Rebhühnern her “ , erklärte ein anderer Perfer . „Aber
er hat doch kein Gewehr ? " , , Das macht nichts , fe

nur

-

10 Sturmfahnen statt . Adolf Hitler nahm die Weihe

der Fahnen und Standarten vor . Der Bannerweihe T. U. Riga , 6. August . In der Nacht zum Montag
folgte dann der Festzug von etwa 60 000 Braunhem find von unbekannten Verbrechern auf dem deutschen
den mit ihren Fahnen und Kapellen durch die Stadt Heldenfriedhof in Riga sieben deutsche Kriegergräber stecken die Köpfe in den Schnee und man braucht sie
Nürnberg . Um 12 Uhr begann der Vorbeimarsch geschändet worden. Die Attentäter haben die Kreuze cuszulesen ." Norden kann es sich also zur

der Zehntausende , der annähernd vier Stunden an¬ von den Gräbern aus dem Boden herausgerissen und Ehre anrechnen, den Europäern den wirklichen dum .
dauerte. Besonderen Beifall fanden die aus den be- in die benachbarten Anpflanzungen verschleppt . Diese men Vogel Strauß geschenkt zu haben , denn dieser ist
setzten Gebieten herbeigeeilten Parteigenossen. Als untat ist zweifellos eine Folge der von chauvinisti - in Wohrheit viel zu schlou, als daß er auf den absur¬
die neu eingeweihten Fahnen , die zum Teil die Na - scher Seite getriebenen Heze gegen das Deutschtum . den Gedanken verfiele , den Kopf im Sand zu bergen ,
men von Märtyrern der nationalsozialistischen Be- um die sehr wenig aus dem Boden herausragenden wenn er verfolgt wird .
wegung trugen , vorbeigetragen wurden, steigerte sich sereuze umzustürzen, bedarf es eines recht großen - Die Juwelen des Schahs von Persien . Ueber

der Beifall zum Orkan . Besonders riesiges Ausmaß Kraftaufwandes, so daß mit Sicherheit angenommen den sprichwörtlichen Reichtum des Schatz von Per¬
nahm der Beifall an, als die Standarte Schla - werden kann, daß mehrere Personen diese Schandtat fien sind viele Gerüchte im Umlauf. Da aber bisher
geter & vorübergetragen wurde . Der Stahlhelm verübt haben . In den sieben geschändeten Gräbern noch keir Europäer das Glück gehabt hat . die Schäße
hatte während der ganzen Feier eine Abordnung der waren sechs reichsdeutsche Gesangene und ein Ange- mit eigenen Augen zu sehen, so war es der Phantasie
Nürnberger Gruppe in voller Uniform mit ihrer höriger der britischen Landwehr bestattet . überlassen , sie ins Ungemessene zu steigern . Voz kur¬
Fahne bereitgestellt . Sowohl der Erste Bundesführer

zem wurde ein Inventar all der vorhandenen Kost¬
Seldfe als auch der Zweite Bundesführer Oberst¬
leutnant Dit sterberg nahmen den Aufmarsch der barkeitgen aufgenommen . Auf Veranlassung des

Schohs wurden französische und holländische Juwe¬Braunhemden als Gäste mit ab . Auch Prinz August des Europa -Rundfluges tödlich abgestürzt . Itere beauftragt , den persischen Kronschatz zu prüfenWilhelm war erschienen und befand sich in unmittel =
barer Nähe Adolf Hitlers . T. U. Paris , 6. August . Bei den Flugprüfungen und seinen Wert festzustellen . Die Arbeit war äu¬

in Orly aus Anlaß des Europa - Fluges ist der dent t - ßerst schwierig und langwierig , doch nun liegi das

sche Flugzeugbauer Hoffmann tödlich Ergebnis vor , das von der Kommission kürzlich be¬
abgestürzt . Das Flugzeug Arado 2. 1" hatte tannt gegeben wurde . Der Wert der Kleinodten be¬

bereits eine Notlandung vornehmen müssen. Da Dr. läuft sich auf 170 Millionen Dollar . In dieser Schät
Eggersh , der eigentliche Flugzeugführer , zurückge- zung ist der große Diamant Tarya - i-Noor , nicht mit
blieben war , wurde das Flugzeug von dem Flugzeng - einbegriffen , da dieser Stein infolge seiner außer¬
bauer Hoffmann geführt , der über dem Flugplay ordentlichen Reinheit und Schönheit kaum zu schät¬
Orly völlig programmwidrig eine Todesschleife vor - zen ist . Der Schatz des Schahs besteht zum größten
nahm , bei der eine der Tragflächen brach . Das Flug : Teile aus Diamanten , Rubinen , Smaragden und
zeng sackte wie ein Stein ab . Bei dem Anprall auf
den Erdboden wurde dem Flieger Hoffmann ein Stita Peilen . Perlen sind in einer so großen Menge voe
Holz durch den Kopf gebohrt .

Eine Kritik zu dem Entwurf .

Die Zwangsbestimmungen in diesem Entwurf
des

find auf eine dauernde Gntmündigung
Bächters und Verpächters eingestellt . Die freie
Bereinbarung beider Parteien wird ausgeschal¬
tet . Der Entwurf ist nicht von wirtschaftlichen ,
sondern von politischen Rücksichten diktiert . Er
ist von dem Deutschen Landwirtschaftsrat , dem
Reichslandbund der der Vereinigung Christlicher
Bauernvereine abgelehnt . Kein mit gefunden
Sinnen begabter Eigentümer wird unter fol¬
chem Recht verpachten , und es liegt klar auf
der Hand , daß mit dem Berpächter zugleich der
Pächter das Nachsehen hat .

Das Grundübel dieses Entwurfs ist die Auf
hebung der Vertragsfreiheit , die doch sonst bei
dem Vertrage gilt und insbesondere für das
ländliche Bachtwesen , so lange es besteht , immer
gegolten hat . Fast alle Bestimmungen des Ent¬
wurfs sind ein zwingendes Recht , sie können
nicht durch Vereinbarungen geändert oder aus
schlossen werden ; nur für unwesentliche Bunkte ,
die Regelung der Pachtzahlungstermine und das Den Abschluß des riesigen Feftzuges bildeten die
Strohfaufsverbot , bleibt eine Vereinbarungs - außerordentlich zahlreich erschienenen Oesterreicher
freiheit . Der Bachtschut soll verewigt werden und eine stürmisch bejubelte Gruppe aus Newyork
und insofern verschärft , als das Bachtamt keine und Chicago . Auch die Sudetendeutschen rissen die
Garantien für die Beachtung der Rechtslage Bevölkerung zu riesigem Beifall hin , als sie ein
bietet und das zulässige Rechtsmittel nicht die Transparent vorübertrugen : „ Sudeten - Deutschland
Berufung an das ordentliche Gericht zu sein bleibt deutsch und treu zu Hitler " . Den Abschluß
braucht . Die Veränderung der allgemeinen wirt - bildete der Vorübermarsch der Hitler -Jugend .
schaftlichen Verhältnisse läßt der Willfür einer Mittags sprachen im Kulturvereinshaus der
Verwaltungsbehörde fretesten Spielraum ; es Schwede Hallgre , Führer der schwedischen Faschisten ,

müßte denn schon auf eine grundstürzende Ber- und Hitler über den Sinn der nationalsozialistischen
änderung beschränkt werden . Die Konjunktur Bewegung . Der Schwede lehnte auf das schärfste jede
steht bekanntlich nie still , alles ist in Fluß , die Form der Vereinigten Staaten von Europa ab . Da¬
Verhältnisse ändern sich von Tag zu Tag . Die gegen sei Schweden sich bewußt der Schicksalsgemein¬
Vertragsunfreiheit zeigt sich auch bei der Pacht- schaft, die es mit dem deutschen Volke auf ewig v: r-
zinsregelung , denn der Verpachtung an den binde .
Meistbietenden steht ein Gutachten des Pacht¬

amtes gegenüber ; also , es tann wieder frisch
barauf los geboten werden , das Pachteinigungs¬
amt wird alles wieder neu festießen können,
und die vorsichtigen reellen Bächter werden wie
der den anderen gegenüber im Nachteil sein.
Auch für die Pachtdauer und Kündigung herrscht
teine Vertragsfreiheit mehr .

Für den Bächter eines Restaurants , einer
Fabrit , eines Hotels usw . , für alle diese un¬
endlich vielen Arten von Bächtern gilt nach wie
bor der Grundsay der Vertragsfreiheit . Nur
gerade der ländliche Bächter soll der dumme
Bauer sein , der ohne Hilfe des Gesetzgebers kei¬
nen Bachtvertrag abschließen kann . Der Dar¬

Ein deutscher Teilnehmer barfeitzen aufgenommen.

handen , daß man davon zehn Pfund feststellte . Das

Diplom -Ingenieur Hoffmann ist aus der akademi- Gewicht der Rubine beträgt zwölf , das der Smaragde

schen Fliegergruppe Darmstadt hervorgegangen. Hoff- dreizehn Pfund. Unter den Smaragden befindet sich
mann wurde durch seine Konstruktionen von Segel- ciner , der allein einen Wert von 175 000 Dollar reprä =
flugzeugen Sekannt und hat sich selbst als Segelflieger fentiert . Der Thron des Schaks , der in Form eines

Hitler gegen die Landvolk - Bewegung . wiederholt erfolgreich auf der Wasserkuppe in der Pfauenschreifes ausgeführt und mit Edelsteinen über

Rhön betätigt . Er hat ferner das durch den bekann - und über geschmückt ist , wurde auf 50 Millionen Dol
Adolf Hitler erläßt in der nationalsozialistischen

Presse folgenden Aufruf : Nationalsozialistische Land- ten Volksschullehrer Ferdinand Schulz bekannt ge- lar geschätzt . Dieser Thron stammt bekanntlich aus

wirte und Bauern ! In einigen Gegenden Deutsch- wordene Flugzeug „ Westpreußen" und den bekannten dem Besitz des Großmoguls von Delhi .

lands bestehen politisch-landwirtschaftliche Organisa- deutschen Leichtflugzeug . yp der Gebr. Müller - Gries=
Heim gebaut . Hoffmann stand inmitten der zwanziger

tionen , die sich dem Vernehmen nach teilweise unge - Jahre . Er war zuletzt Geschäftsführer des Jugend¬
setzlicher Kampfmethoden bedienen sollen . Ich bringe

in Erinnerung , daß Nationalsozialisten die Mitglied - ausschusses des Deutschen Luftfahrtverbandes . Die

schaft in fremden Organisationen , die sich politisch be- Förderung der Jugendbewegung ist mit sein Ber¬

tätigen, unbedingt untersagt ist. Mitglieder der Be- dienst. Das Flugzeug, mit dem Hoffmann tödlich ver¬
wegung , welche troßdem derartigen Organisationen unglückte , war für den internationalen Rundflug

angehören, schließen sich von selbst aus der NSDAP . 1929 gemeldet. Hoffmann hatte das Flugzeug selbst

aus . Ausdrücklich betone ich, daß auch das sog . Land¬
volk unter die für die Parteigenossen verbotenen Or¬

Landvolk hat zu unterbleiben .

gebaut .

Bücherschau

lehnggeber hat vollſte Bertragsfreiheit ; selbst die ganisationen fällt. Jede Zusammenarbeit mit dem Mißgeschick Prof . Schillings ' mungstermin war ursprünglich Ende Juli in Aus¬
Grenzen des Wuchers sind außerordentlich weit
geworden und wirken viel abschreckender als die

wohlüberlegten freien Vereinbarungen Der

Bachtverträge. Man spricht von Hebung der

de sich nicht ein, daß sich durch ein solches
Pachtgefeß , wie im Entwurf vorgesehen , die
Landwirtschaftliche Produktion fördern ließe ! Die
erste Folge eines derartigen Gesezes würde sein ,

daß jeder Eigentümer , der nicht geradezu ent
mündigungsreif ist, feinen Grundbefit verwal¬
ten lassen oder selbst bewirtschaften würde zum
Schaden der Produktion ; denn es pflegen doch
vornehmlich alte und franke Besizer . Witwen ,
Waisen , Unmündige usw. , oder solche Eigentü
mer zu verpachten , die der Meinung sind, daß

als sie selbst. Glaubt der Gesezgeber , durch die
fes Zwangspachtrecht die Produktion zu heben
und den jüngeren Landwirten , die vielleicht bes¬
ser und moderner wirtschaften , den Weg zur
Wirtschaft zu erleichtern ? Oder legt er es dar

auf an, daß durch völlige Untergrabung Zwie
spalt , zwischen Bächter und Berpächter gefät

Der Entwurf ist ein Stüd Sozialisierung, er
wird erhebliche Vermehrung der Kosten des
Bachiobjektes und Wirrnisse und viele Prozesse
bringen. Das ländliche Bachtwesen ist in Ge¬
fahr , durch einen Gesezgeber , der auf dem Ge
biete der Zwangswirtschaft doch bisher wirklich
nirgends eine glückliche Hand gehabt hat , in
Grund und Boden ruiniert zu werden . Sollte
der Entwurf Gesetz werden , so kann ihm die
Prognose gestellt werden : Das Gesez wird nicht
halb so lange Geltung haben wie die wohlüber
legten der Bertragsfreiheit weitesten Raum las¬
fenden Bestimmungen des B. G. B. Es wird ,

nachdem es unserer Landwirtschaft und unserem
Bolfe unendlichen Schaden zugefügt hat , wieder

H. W.

wird ?

-

Der dritte Band des „ Großen Brockhaus " er¬

scheint Ende dieses Monats . " Es wird die zahlreichen
Bezieher des im Verlag F. A. Brockhaus , Leipzig ,
erscheinenden 20bändigen „ Großen Brockhaus" inter¬
effieren , zu erfahren , daß der 3. Band des Werkes

Ende dieses Monats vorliegen wird . Als Erschei¬

sicht genommen , doch hat wie d r Verlag mitteilt¬

Notlandung und Verspätung zur Zoppoter Waldoper . der über alles Erwarten große Gingang an Bestellun =

T. U. Danzig, 6. Aug. Generalmusikdirektor Pro- gen eine Verlegung des Terming notwendig gemacht.

Bericht über die wirtschaftliche Lage feffor Dr. von Schillings konnte die gestrige letzte Es ist Borsorge getroffen, daß diese kleine Verzöge¬
Aufführung von Wagners , Meistersinger von Nürn - rung beim nächsten Band wieder eingeholt wird . Ge¬

des Handwerks im Monat Juli 1929. berg in der Zoppoter Waldoper infolge eines Miß- rade die allmähliche Erscheinungsweise macht ta die

RH . Vom Reichsverband des deutschen Hand - geschicks auf der Fahrt nach Danzig nur im dritten Anschaffung dieses Werkes, dessen Unentbehrlichkeit

werks wird uns geschrieben : Aft dirigieren . Schillings hatte sich, da er , von Stutt - für den modernen Menschen von der gesamten deut¬

gart kommend , in Berlin durch Zugverspätung den schen Kritik anerkannt worden ist, durchgünstigeBah¬

Anschluß nicht mehr erreichte , ein Flugzeug gemietet . lungsbedingungen für jedermann möglich. Auch wer¬
und zwar nur noch beschränkte Zeit

Die Maschine mußte aber, zumal fich der Flieger ver¬
flogen hatte, wegen Betriebsstoffmangels bei Stolp erika in Zahlung genommen. Auskunft hierüber

erteilt jede Buchhandlung .
niedergehen . So konnte Schillings erst mit dem Zuge
um 22 Uhr in 3oppot eintreffen und nur die Szene
auf der Festwiese leiten . Dem verehrten Dirigenten
wurden stürmische Huldigungen zuteil.

-

Vermischtes

Augen des Durchschnittsmenschen gestempelt . Un =

dent

Briefkasten

- alte

2 Karten von 1599 und 1754 , 1 Stromfarbe , 3 Del¬

fannten Hofrätin Westing . Daneben fiel das Mo¬

☐ Wangerooge . Efine vieleidige Ausste I -

lung von Erinnerungsstücken an AI

Wangerooge hatte zur 125 - Jahrfeier die alt¬

Die Pelaifahrer tönnen rund und dick werden , wangerooger Firma Clemens in thren Schau¬

wenn sie die richtige Methode anwenden. Jahrhun- fenstern angelegt. Die verschiedensten Sachen waren
derte alte Vorurteile haben den hohen Norden zu au sehen, 8. T. sehr wertvolle und seltene. Wir er¬

einer graufigen Stätte größter Unwirtlichkeit in sen wähnen 5 Originalstiche des alten Dorfes im Westen,

glücksfälle wie der Nobiles und seiner Mannschaft kopien alter Dorfbilder, Bild und Kochbuch der be¬
können diefe Meinung natürlich nur bekräftigen. Da- bell des Westturms in Größe von 1:100 besonders
bet weiß der einigermaßen in der Polarliteratur Be-- auf. Die Ausstellung fand bei den Kurgästen großen
lesene längst , daß auch im Norden der Schein trügt Beifall .
deß nur der in der Arktis Schiffbruch erleiden muß ,
der die Lebensbedingungen anderer Zonen dorthin
verpflanzen will . So kot der „Revolutionär Ser
Polarforschung ", Vilhjalmur Stefansson , der Verfas =
ser von „Neuland im Norden", „Länder der Zukunft" Mittwoch, 7. August: Nach Süd und Südwest rück¬
usw. , das umstürzlerische Wort von der „Friendly
arctis " , der freundlichen Arktis , geprägt . Er hat auch

den Wahrheitsbeweis für seine These angetreten , in¬
dem er etwa 20 Jahre im Norden vom Lande gelebt *
hat . Das heißt , er lebie nie die Eingeborenen des

Landes , in diesem Fall die Eskimos , denn ein For¬

schungsreisender tut ja stets am richtigsten , wenn er

Der Wetterbericht

Für einen großen Teil der Gewerbezweige war
die Berichtszeit gekennzeichnet durch den Höher
punkt der Reisezeit , der bekanntlich mit dem Be¬
ginn der Ferien im Juli einzutreten pflegt . Für
einen Teil der Betriebe bringt diese Reisezeit
durch die damit zusammenhängenden Reisevoz
bereitungen und Anschaffungen lebhaftere Be¬
schäftigung , während sie für den weitaus grö¬
Beren Teil des Handwerks die geschäftsstille Beit
bedeutet . Günstig beeinflußt wurde beispielsweise
durch die Reisezeit der Absatz des Sattlerhand¬
werks . Auch den Bekleidungshandwerken brachte

die Reisezeit insofern vermehrten Auftragsein¬
gang, als vorher zahlreiche Aufträge für Reis
kleidung erteilt wurden. Mit dem Einsehen des

stärkeren Reiseverkehrs trat jedoch dann eine
stärkere rückläufige Bewegung ein , sodaß eine
große Anzahl Betriebe mit verkürzterArbeits¬
zeit arbeiten mußten bezw . für längere Zeit
überhaupt geschlossen wurden . In einigenhand¬
werksberufen hat sich die große Hige der letzter
Wochen auf den Auftragseingang günstig ausge¬
wicit so berichtet beispielsweise das Wagen¬

bauer- und Schmiedehandwerk, daß unter den
Auswirkungen des trockenen Wetters der Auf¬
tragseingang an Reparaturarbeiten vor allem
auf dem Lande sich beträchtlich vergrößert hat
Jn den Städten war die Beschäftigung dieser
Handwerkszweige schlechter . Die Absazverhältnis¬
se der Nahrungsmittelgewerbe erfuhren durch
die Reisezeit sowie den gesteigerten Obstkonsum sich den auf alten Erfahrungen beruhenden Gewohn=
und den Verbrauch an jungem Gemüse den be- heiten der Bewohner des von ihm bereisten Landes
fannten saisonmäßigen Rückgang . Jm Baugewer - anschließt. Aber noch wollen manche dem „Revolutio¬
be , für das der Monat Juli mit der Hauptge - när der Polarforschung " nicht glauben , und es ist im
schäftsmonat ist , war die Lage uneinheitlich . Interesse der Wahrheit deshalb gut , fezt einen neuen
Wohl berichten eine Anzahl Kammern , daß , zu- Kronzeugen für Stefansson anführen zu können , Ju¬Bisher 47 Venizelos - Gegner .

AT. u . Athen, 6. August. Das Ergebnis der mal in den großen Städten , sich die Bautätig - lius Payer , einen der berühmtesten, heute fast verges=

Gemeindewahlen in Griechenland steht in direttem keit auf einer beachtlichen Höhe gehalten hat , senen Polacforscher des 19. Jahrhundert . Der Verlag

Gegensatz zu den Parlamentswahlen . Bisher tour - überwiegend wird jedoch betont , daß das Bauge - &. A. Brockhaus wird in der Sammlung „Reisen

den 47 Venizelos -Gegner gewählt . Die meisten werbe infolge der Schwierigkeiten bei der Finan - und Abenteuer " (ieder Band 2,80 Mark ) demnächst

venizelistischen Hochburgen , darunter Athen , sind ge- zierung der Bauten nur mäßig beschäftigt war . eine gekürzte Ausgabe seines großen Reisewerks

fallen . In Saloniki ist Stichwahl. Der Wahlaus - Aus dem Baunebengewerbe liegen etwas bes- Die Desterreichisch-Ungarische Nordpolexpedition in

gang wird voraussichtlich Rückwirkungen auf die sere Berichte vor als aus dem Bauhauptgewerbe . den Jahren 1872- 1874" unter dem Titel „Die Ent- Unsere heutige Nummer umfaßt & Seiten .
deckung des Kaiser - Franz - Joseph - Landes " veröffent¬

innerpolitischen Verhältnisse haben, deren Folgen Das Tischlerhandwerk hatte unter den Folgen lichen . Hierin konnten wir schon heute lesen , was Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .nicht abzusehen sind. Der im Haag weilende Mit des Arbeitstampfes , der wegen der Einbezie - Payer über die Ernährungsfrage in den arktischen für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .nisterpräsident wurde telegraphisch über den Wahl - hung der Lehrlinge in den Tarifvertrag inNord - Gebieten sagt . Als die Forscher ihr Expeditionsschiff Druck u. Verlag E. 2. Mettder & Söhne , Jever .

aufgehoben werden müssen .

Politische Rundschau
Die Gemeindewahlen in Griechenland .

ausaana unterrichtet

drehende Winde , wolkig , zeitweise heiter , wieder

wärmer , vorwiegend trocken .

Viehmärkte .
Wittmunder Kleinviehmarkt am 5. August .

190 große und fleineSchweine. Es fosteten 4- 6 Wochen
Der Markt war sehr belebt , Handel flau . Auftrieb :

alte Fertel 22 - 28 Mt . 6 - 8 Wochen alte Ferkel 28 - 34
mt ., Bäuferschweine 55 - 65 Mt. Montag , den 15,
August Kleinviehmarkt .

Handel und Verkehr .
Der durchschnittliche Berliner Börsens

Roggenpreis für 1000 kilo betrug in der Woche
vom 15. bis 20. Jult d. Js . ab märkischer Star
tion 200,3 m .



Der Verkehr auf der südlichen Strecke der Müh - j

lenstraße ist wegen Straßenbauarbeiten vom 7. Au¬

gust bis auf weiteres crschwert . Neken der Bau¬

stelle darf nur mit Schrittgeschwindigkeit gefahren
werden .

Jever , den 5. August 1929 .

Stadtmagistrat .

Am Sonnabend , dem 10 . August 1929 ,

mittags 12 Uhr ,

soll bei der Fleischhalle , Neuer Markt zu Jever

ein Ausfahrwagen (Pfandstück )

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden .

Stadtmagistrat .

Gemeinde Pafens .
Am 8. August , nachmittags von 1 bis 6 Uhr werde

für die Amtsverbandskasse eine Umlage nach dem

Viehbestande erheben .

Um prompte Bezahlung wird gebeten .

Hooksiel . Reiners , Rechnungsführer .

Verschiedenes

Jever . Frau Otto Josephs hier läßt wegen Fort¬

zuges am
Mittwoch , dem 7. August d. J . ,

nachmittags 2 Uhr beginnend ,

Erkundigen Sie sich
bei ihren Bekannten , die meinen

Saison - Ausverkauf
besuchten . Alle werden Ihnen bestätigen , daß Sie fabelhaft

billig gekauft haben !

Ich biete als nie wiederkehrende Gelegenheit an :

Blonde D. - Spangenschuhe , alle Größ ,, Louisabsatz , Paar nur 8. 50
Schwarze Lack - Spangenschuhe 9. 75 8. 50°
Kinder -Lackspangenschuhe

Größe 27 28 29 30 31

4. 95 5. 15 5. 30 5. 45 5. 60

Größe 27 28 29 30 31 82 33 34

5. 95 6. 20 6. 45 6. 70 6. 95 7. 20 7. 45 7. 70 7. 95

Knaben - Schulstiefel , genagelt
32 33 34 35

5. 75 5. 90 6. 10 6. 30

35

Herren - Windjacken jetzt 9. 85 6. 50°
4. 95 3. 85 2. 95• ° 10

Gummimäntel in großer Auswahl
Herrenhosen

°

früher 29 . 50 28 . -, jetzt 19 . 50 18 . 00

Restposten blaue Kammgarn -Anzüge früher 75. 00, jetzt 49 . 00
Einsatzhemden , Größe 5, jetzt 2. 00 Makohemden 1. 95

Sportmützen 1. 50 0. 95 Selbstbinder 1. 50 0. 95

J . H . Pein , Jever
99 Das Haus der guten Qualitäten "

in der Bahnhofskalle tier öffentlich meistbietend mit Ahmels zu Oldeborg ver - Gelegenheitskauf !
Behlungsfrist durch uns verkaufen :

Für Herrn Landwirt U.

pachte ich (9375
Umständehalber verkaufen wir bis auf weiteres

1 Kochberd, 3 Dauerbrandöfen . 1 Fahrrad, Donnerstag , 8. August, aumann -Germania -Fahrräder
abends 6 Uhr,1 geschnitte Eickentruhe , 1 einfache Truhe , 1

Benerolle , 1 Blumen frippe , 1 weiße Bettstelle

mit Matraze , 1 Salontritt , 4 Rohrstühle , 1 in Fr. Janssens Wirtschaft
Bücherborte , 1 Fliegenschrank , 1 Notenständer , zu Wüppelser -Altendeich

2 Küchentische , 1 Eimerbank , 4 versch . Eimer .

4 Waschbaillen , 1 Wäschekorb , 1 Wasserkessel ,

3 Aufwaschschalen , 1 Fleischmühle , 5 Gmaille¬

Kochtöpfe . 2 ciferne do . , 5 Bratpfannen , 7 Holz¬

jalousien , mehrere Fach Gardinen , Gardinen¬

261 , Matten
Nachweide

bei Feineburg

ſtangen are Solz undMeffing, 1 Reffekorb, 1 und 4 ,Matten
Retsefoffer , verschiedene Kleidungsstücke und

eine Reihe weiterer Sachen .

Ferner werden mitverkauft :

1 Sofa und 2 Sessel mit geblümtem Stoff , 4

Stühle mit Reder , 1 elektr . Lampe , 1 großer

eichner Ausziehtisch , 1 gr . Spiegel mit Konsole .

1 Rauchtisch . 1 Vertikom . 1 Pumpe .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Erich Albers & Fink ,
Auftionatoren .

Hever
Von Frau Wwe . Söker bin ich beauftragt , die

ihr gehörige , zur Zeit an Herrn Rodenbät verpachtete ,
im Zentrum der Stadt sehr günstig belegene

Softwirtschaft

am Nauenser Wege .

Wiarden . J . Müller .

Sehr gute

„ Universal¬
Fräsmaschine "

fowie mehrere gebrauchte
Drehbänke mit Fußantrieb

2 Teilmaschinen

zu

Transmission
Schraubenschlüssel
Schlagzablen
Aluppentästen

verkaufen . (9369

M' haven , Kaiserstr . 14 I

Fetteskalbzu verkaufen
H. Chriselius , Schenum .

BurStadt Hever " Strohbodenverlauft
mit Inventar zum Antritt am 1. Oktober d . J .. auf

mehrere Jahre zu verpachten .

Es handelt sich um eine flottgehende Tageswirt¬

A. Jürgens , Schooſt .

Suche zum 1. Oktober eine

ſchaft, die einem ſtrebſamen Wirt eine durchaus sichere Wohnung
Existenz bietet .

Nähere Auskunft wird kostenlos erteilt . Reflettanten
wollen sich umgehend mit mir in Verbindung segen .

Wilhelm Albers, amtlicher Auftionator

Senghaltungsgenossenschaft
„Südl. Jeverland" e. 6. m. b. §. zuAccum

Die Versteigerung des Prämienhängstes

SACHS
findet statt am

Nr . 2454

Dienstag , dem 13. Aug . d . S. ,

nachmittags 5 Uhr ,
bei Frau Folfers Gastwirtschaft zu Gillenstede .

พSachs " ist nicht abgängig .
Der Vorstand .

Umgebung Jevers .

Off . u . W. A. 350 a . d . Exp .
dieses Blattes .

Rann 10 Std. Hornvieh
in gute

Weide annehmen .
Gustav Ulfers , Accum .

Kann noch 2 Kübe

oder Rinder in Weide

annehmen . (9340

Accum . Hermann Janßen .

Suche Weide

für 5 Rinder
Borchers , Tain .

Hookfiel .
In 5 und 4 Matten

Nachweide

zu Ausnahmepreisen :

Herrenrad complett mit Gummi u. Torpedo 85,00

Damenrad complett mit Gummi u. Torpedo 95 . 00

Adolf Gerken , Jever

L. H. Hinrichs , Schortens

Schatz¬

Gräber
DES GESCHAFTLICHEN ER¬

FOLGS SIND IHRE ANZEIGEN IM

JEVERSCHEN WOCHENBLATT !!!

Für die Reise

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont¬
3ahnpaste und die dazugehörige Chlorodont - 3ahnbürste
mit gezahntem Borstenschnitt zur Beseitigung fauliger , übel¬
riechender Speisereste in den Zahnzwischenräumen und zum
Weißpugen der Zähne . Die ges . gesch. Chlorodont - Zahn¬
bürste von bester Qualität , für Erwachsene 1. 25 Mt . , für
Rinder 70 Pf . , ist in blau - weiß - grüner Original - Chlorodont¬
padung in allen Chlorodont - Verkaufsstellen erhältlich .

Neußerst billig! Bereite Deine
1 Blüssofa und 4 Bolsterft .
Ausziehtisch mit pl . Dece
elegantes Nußb . - Bertikow
versch . gute Sofas
Aleiderschränte

Wappelser Altendeich. Sillenstede . nemen. Gate Einfrie- Bettelen, 2 Riubleſſe
Mittwoch ,

den 7 . August 1929 ,
nachm . 4 Uhr ,

Gastwirt J . Markus hier¬
(6842selbst läßt

Donnerstag ,

werde ich bei Fr . Janssens den 8. Aug . 1929 ,
Wirtschaft zu Wüppelser - nachm . 6 Ühe ,
Altendeich auf Zahlungsfrist
verkaufen :

20 Dammbeden ,
(9289 auf seinen Ländereien bet

Gillenstede

500 Richelpfähle (3nge¬
spiẞt ) .

200 Richelstangen ,
mehr . Saufen Brennholz

6 .

5 Matten

albers besten Hafer
Waddewarden .

4jähriger schwarzer

belegen bei Hookfiel , suche
ich Pferde und Vieh an¬

bigung vorhanden .

G. Albers , Waddewarden .

Gesucht ein ordentlicher

Knecht
über 17 Jahre alt . (9349

Jobs . Hanentamp .
Sengwarder - Altendeich .

Alleinstehender gutfituierter

nene mod . Aüchenschränke
besonders billig .

Kommen Sie , der Weg
(9356lohnt sich !

Aukt . - Zentrale
Nüftringen

Wilhelmshavener Str . 67
gegenüber Ronium¬

Schlachteret

Mädchen
Rentner sucht baldmöglichst auf baldmöglichst gesucht .

ein unmöbl . 3immer
mit Bension

Wallach Käufer wollen sich inBer. Rehenden Frau. Beichtere

1,70 groß , zu verkaufen .

H . Hillerts .
Bottens bei Hooksiel .

Ahmels - Oldeborg .

Gesucht auf sofort tüch¬
tiges

Mädchen

öffentlich meistbietend auf gegen Bahlung einer üb .
Zahlungsfrist durch mich ver - lichen Bergütung und zwar
faufen . am liebsten bei einer allein¬

fäufers Gasthause versam - Arbeiten fönnen verrichtet
meln . werden . (9378

Meldungen sind unt . F . 200 nicht unter 20 Jahren .

an die Exp . d . Bl . zu richten .
Janken , Bismarckstr . 20 .

W. Faß , Aukt . ,
Sillenstede .

Waddewarden .

JungefetteKuhund 3d babe7und5Matten
zwei fette Kälber Nachweide

Stige gesucht. Autovermietung
Bamlienanschluß .

belegen in hies . Gemeinde , nach Uebereinkunft.
zu verpachten .

Gebr . Siuts , Grimmens . G . Albers , Waddewarden .
zu verkaufen . (9372

Eintritt
(9361

Bahnhofshotel
Prinz - Heinrich - Straße ,

Wilhelmshaven .

Selephon 530 und 278 .
Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 fa .

Ahlers , am Bahnhof

Marmeladen und
Gelees

in 10 Minuten

mit Opekta
dem natürlichen Gelee¬

Stoff der Früchte .

Rezepte gratis in der

Krenz -Drogerie
und Filiale .

Soachtbriefe
Molli

anhanges

Batettasten
Nachnahme¬

tarten

und alle anderen

Dout fachen
preiswert und
prompt in der

BuchDoueret

G . . Metter

& Söhne

D. H. V. Konzerthaus - Lichtspiele Jever
NUR HEUTE !

Versammlung Nachmittags 4.15Uhr
Mittwoch 8,80 Uhr

Schütting (9370

Turn- und Sport¬

Einlaẞ 3. 30 Uhr
Ende 6. 00 Uhr

Abends 8 . 30 Uhr
Einlaẞ 8. 00 Uhr
Ende 10. 15 Uhr

Nur zwei Vorführungen _ des _ an Großartigkeit
unübertrefflichen Ufa -Kulturfilms

DvereinTettens DIE ALPEN
Mittwoch , den 7. Auguft ,

8,30 Uhr , (9350

Berfammlung
Tagesordnung im Bereins¬

lotal .
Der Borstand

Milchkontroll-Verein
Friederikenstel-Ost

Versammlung
Mittwoch , 7. August ,

8 Uhr abends ,
in Groenewolds Gasthof

9360 ) Der Borstand

Das Abfahren
des Jahrfuefus
Friederikenfiel

findet in

Groß Gilshausen
statt .

Sorumerfiel
3. Abonnements¬

tonzert
Donnerstag , den 8. b . M. ,

pünktlich 8 Uhr (9367

Schluß des Preistegelns
im Schützenhof am Diens¬

tag , dem 6. August 1929 .

Mußerdem

Entenverkegeln

(9353

Karl Bielstid

Heufieber
Wichtige Broschüre gratis !

Repha Hannover H 240
Bahrenwalder Str . 50 C.

Täglich

frische Koch - und
Bratfische

grüne Heringe
Pfund 35 Bfg .

ff Fettbückinge
ger . Schellfisch
Makrelen usw .

Fischhandl. J . Geemann
Telephon 629 (9871

raner¬ Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Frerichs

Bindegarn ,
Wagen - Reepen

und Reepenrollen
empfiehlt (9351

J . R. Caflens .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 835 .

Kostenlos

Das Paradies Europas
Ein Kulturfilm vom Schweizer Volk und seinen Bergen
in 4 Akten und einem Vorspiel über Sage und Geschichte

mit besonderer Musikbearbeitung für den Film .

Darsteller des Vorspiels :
Ch . W. KaiserEkkehard

Der Abt
Zwingli

W. Kaiser -Heyl
Otto Gebühr

Arnold Winkelried

Herzogin Hadwig DoraBergner
Praxedis
Reding

Marie Parker
Hermann Leftler

O. Kronburger
Bearbeitung : Dr. Walter Zürn

10 Pfd . Tee II zu 33,00 Mt . in bet . Gi
10 Pfd . Tee I zu 36,00 Mt . (9348

Staubtee 2,40 Mt . , bei 5 Pfd . à 20 Pfg . billiger
Frisch gebr . Kaffee 2,40 m . , 3,00 Mit . ,

3,60 m . , bei 5 Pfd . 20 Pfg . billiger .

B . Eden , Oldorf

Feinster Schleuderhonig Pfd . 1,40 r .
Feinster Scheibenhonig fd . 2,00 Mt .

aus der Großimferet Neumann , Zettens (9347

Verkaufsstelle B . Eden , Oldorf
Fernsprecher 366 Bohenkirchen (9347

Ia Kümmelläfe bei ganzen Bfb. 27Pfg., 3tr .25Mt.

B. Eden , Oldorf , Fernspr . 366 Hohenkirchen

Berlangen Ste

Baumann ' s Hausarzt
ben

echten , reinen Kräuter - Bittern

Reparaturen
an Dreschmaschinen , Strohpressen , Motoren ,
Garbenbindern , Mähmaschinen , Hartma

lainen , Pflügen u . Eggen werden prompt
und fachgemäß ausgeführt bei

H . Janßen , Jever , Schlachte20
Fernsprecher 371 .

Volkswohl - Lotterie
Softgewinne : 150000 art

100000 art
75 000 art

Bose à 1. 00, boppeltes 2. 00 Mart

bet Gwabe , Raatl . Setterle - Einnahme , Sever

Statt Karten .

Heute entschlief sanft nach langem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser innigst geliebter Bruder , Schwager
und Onkel , (9364

Herr Max Cohn
im 60 . Lebensjahre .

Rottterdam , den 4. August 1929 .

Jenny Cohn ,
Hedwig Cohn ,

Walenburgerweg 71 ,
Ella Frank - Cohn ,
J . Frank und Kinder ,

Heemraadsingel 182 ,
Max Goldstein ,
Fr . Goldstein ,

Paderborn .

Die Einäscherung findet statt am

Mittwoch , dem 7. August , nachm . 12 Uhr ,
in Westerveld .

Danksagung .

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dant .

Familie Jürgens .Sengwarden .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Johann Habben und Frau Antonie geb . Duden ,

Eggelingen (Sohn ) . - Georg Vrigt und Frau Aenne

geb . Berninger , Varel (Sohn ) - Johann Arians und

Frau geb . Oclrichs , Thunum (Schn ),

Verlobt :

Ließe Leerhoff und Karl Heeren , Leerhafe . - Gret

erteile ich Austunft , wie man chen Reiners und Hermann Ennen , Ardorf , Müggen¬

Ischias , Rheuma . Nerven - frug .
leiden und v . inneren und
äußeren Leiden durch den

Gestorben

vom Kölner El . - Wert als Johann Friedrich Hase , Winkelsheide , (61 I . )

besten u . erstkl . anerkannten Taalke Schröder geb . Boyken , Burmönken (40 J . ) .
Hetlapparat Sattler Johann Klemz , Neustadtgödens (45 J . ) .

1

Wapa - Strahler Werstinvalide Karl Tiebing , Wilhelmshaven ( 72 J . ) .
-heilen kann . Bostkarte ge¬

nügt an den alleinigen Ber¬ - Kaufmann Bernhard Meppen , Wilhelmshaven
treter für Jeverland ( 52 F . ). Frau Marie Vogtländer geb . Fricke , Rüft¬

D. R. Albers , W' haven . ringen (66 J . ) . Invalide Heinrich Scholz , Rüft¬
Flensburger Str . 20 ,

vingen (80 J . ) .und Tettens¬

-



Nummer 182 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Deutschlands Husverlauf

Dienstag , 6 . August 1929

dem

Zaufendjährige Stadt
Brandenburg

( Zur Jubelfeier am 10 . und 11 . August 1929. )

Von Herbert Hünecke .

Tausend Jahre deutsche Stadt Brandenburg ! Als

139 . Jahrgang

Im Jahre 1848 spielte der Dom als Zufluch +3 =

stätte für die Preußische Nationalversammlung eine

Rolle , und vier Jahre hintereinander vertrat Bis¬

mard als Abgeordneter den Kreis Brandenburg¬
Westhavelland .ob wir es Ueberfremdung oder Ausverkauf | nehmer . Daß das Finanzkapital , das an fich fret¬

nennen, was sich heute in großem Siil mit der deut- zügig ist, Anlagemöglichkeiten sucht, ist seine Be¬
Die starte Belegung der Garnison Brandenburg

schen Wirtschaft vollzieht, ob wir diese Umschichtung ſtimmung. Auch dagegen ist volkswirtſchaftlichnichts
nach dem Kricge von 1870/71 durch das Füsilter¬

der deutschen Produktionsmittel für einen normalen einzuwenden, daß eine kapitalarme Wirtschaft frem =
regiment Nr . 35 , das Kürafsterregiment Nr . 6 und

volkswirtschaftlichen Prozeß halten , wie das eine des Kapital hereinnimmt , denn das geschieht immer
das Feldartillerieregiment Nr . 3 hob das wirtschaft¬

zweifelhafte „wiſſenſchaftliche “ Leuchte der Gewerk- nur in der Voraussetzung, durch die Entwicklung
schaften dieser Tage im „Deutschen" getan hat – in des eigenen Produktionsapparates das fremde as erſter Ort in der Mark, der sie ihren Namen gab liche Leben bedeutend. Neu entstehende Induſtrie=
Wahrheit ist es eine Tragödie des deutschen Volkes , pital in abschbarer Zeit ablösen zu können. Auch und aus der heraus das heutige Preußen mit seiner zweige trugen zur Vergrößerung der Stadt rasch

die ihm außer der politischen Freiheit auch noch die die Vereinigten Staaten haben als Morgengabe bet ruhmvollen Vergangenheit entstand, kann die alte bet, so daß Brandenburg 1881 aus dem Landkretse

wirtschaftliche und soziale Freiheit nehmen will . ihrem industriellen Aufstieg nicht das Dollarkapital „Chur- und Hauptstadt" Brandenburg in diesen Ta- Westhavelland ausscheiden konnte.
Der Weltkrieg und seine Folgeerscheinungen

Die General Electric haben die Hand in Höhe von Duhenden von Milliarden vorgefunden . gen ihre tausendjährige Zugehörigkeit zum Deutschen
gingen nicht unbemerkt an Brandenburg vorüber ,

auf die AEG . gelegt , also auf ein Unterneh - Sie haben in Europa Kapital aufnehmen , sie haben Reiche feiern .
Ein Tscheche hat im siebzehnten Jahrhundert den verniochten aber die wettere Entwicklung der Stadt

men, das zum mindeſten einen erheblichen Teil der es geschehen lassen müssen , daß noch vor

deutschen Produktionskraft darstellt. In der Be- Kriege erhebliche Pakete ihrer Eisenbahnaktien in Namen Brennobor erfunden, um dem neu aufleben- nicht zu verhindern . Die Mühlen , Leder-,
gründung zu diesem leider nicht mehr ungewöhn - Deutschland, England und Frankreich untergebracht den Nationalgefühl seiner Landsleute Weihrauch zu und vor allem die Eisen- und Metallindustrie haben
lichen Vorgang heißt es , daß die deutsche Finanz nicht waren . Allein das war keine Ueberfremdung und

starf genug gewesen sei, die beträchtlichen Mitter kein Ausverkauf in dem Sinne , wie er heute in freuen und den Eindruck zu erwecken, als sei die reges Leben in die alte Stadt an der Havel gebracht
Wasserfestung der Heveller nicht nur einst eine slawi - und geben heute einem Drittel der Bevölkerung

aufzubringen, um der AGB. die Vergrößerung des Deutschland an der Tagesordnung ist. Ein Land, ſche Besitzung, sondern auch slawischen Ursprungs unmittelbar Arbeit und Brot .
Ausfuhrgeschäftesmöglich zu machen. Das ist eine das für die industrielle Produktion eigentlich nur gewesen. Und doch war die Eroberung der Brenna- Aller moderne Fortschritt hat die Romantik des

messerscharfe Kritik an der deutschen Finanz - und den Apparat besißt , nicht aber auch über die burg im Jahre 929 durch den deutschen König Hein mittelalterlichen Stadtbildes nicht ganz zu zerstören
wirtschaftspolitie, die Hunderte von Millionen für wendigen Rohstoffvorkommen verfügt, kann unter rich L, den Städtebauer , nur die Wiederbefizergret vermocht . Die märkische Backsteingotik zahlreicher
The jogenannte soziale Versicherung vergendet, die Ausnutzung gegebener Verhältnisse vorübergehend fung jener alten Stedlung , die von fuebischen Ger- Kirchen- und Profanbauten bietet ehrwürdige Schön¬
den konjunkturbedingten Arbeitslosen trygdem nur mit fremdem Kapital arbeiten. Was die deutsche manen im ausgebrannten Walde der Havelinsel ge- hetten. Die Katharinenstraße raat als Wahrzeichen
mit ein vaar Mark abfindet, aber unfähig ist, das Wirtschaft als Ertrag erzielt, kann sie nicht zur gründet wurde und dann im Laufe der Völker hoch über die Neustadt hinaus . Romantisch liegt ab=
peer der Arbeitslosen irgendwie einzudämmen. Kapitalbildung verwenden , sondern wanderung in slawische Hände überging . Nichts seits allen Verkehrs St. Pauliwinkel mit seinem
Daß das internationale &inanzkapital immer tiefer muß ihn zunächst als Tribut abliefern . Fremdes ist am deutschen Namen Brandenburg. alten Kloster auf der Stelle , da einst der Hof der

not :

in die deutsche Wirtschaft eindringt , eine Produr - Daß die deutsche Wirtschaft seit der Befestigung der

tionsgruppe nach der anderen erobert , widerlegt die Währung wieder Kapital in beträchtlichem Maße ge =

tir .

Harte Kämpfe mit den Slawen kennzeichnen die Askanier stand . Der wuchtige Dom sieht auf eine

an thren Mauern , Wällen und Gräben bilden An¬

Vermischtes

törichte Behauptung , daß der Kapitalbildungsprozeß bildet hat , ist unbestritten , aber ebenso auch, daß ersten Jahrzehnte der neuen deutschen Siedlung und fast achthundertjährige Geschichte zurück. Das Alt¬

im Inland mächtig im Aufstieg begriffen set. Das diese Bildung nicht entfernt ausgereicht hat , den der nordsächsischen Mark , deren Vorort sie wurde . städter Rathaus , das Churfürstenhaus, der Roland
ihre vor dem Neustädter Rathaus , die vier Tortürme mtt

Gegenteil ist der Fall . Wenn sich Gewerkschafts - Bedarf zu decken. Es spricht alles dafür und nichts Verschiedentlich umtoste erbittertes Ringen

führer den Vorgang der Ueberfremdung so aus - dagegen , daß dies unter der Herrschaft des Tribut - Mauern , und erst die Verleihung des Landes

legen, daß die Ueberfremdung nur in Form von Be - planes auch in Zukunft nicht anders sein wird , daß Albrecht den Bären , der seiner Markgrafschaft den ziehungspunkte für manchen Großstädter, dem solche

teiligungen und Aktienkäufen vor sich ginge , also wir also nach wie vor fremdes Kapital Heretn- Namen der Burg gab, brachte Brandenburg Zeiten Beugen der Vergangenheit ungewohnt sind.
Durch planmäßige gärtnertsche Gestaltung der

im Nordendamit neues Kapital für den Ausbau des Produr - nehmen müssen. Wer das für einen normalen volks- der ruhigen , raschen Entwicklung als Fürstenstzz und

tionsapparates schaffe, so ist schwer zu sagen, ob es wirtschaftlichenVorgang hält, übersteht , daß wir das als Sammelpunkt des Deutschtums. Unter dem alten Wälle und des Martenberges
entstanden die beiden Brandenburgs sind reizvolle Anlagen und grüne

sich hier um eine völlige Unkenntnis der volkswirt - fremde Leihkapital so hoch verzinsen müssen, daß Schutze der Burgmauern
Städte Brandenburg , die Alt - und die Neustadt . Inseln innerhalb der Industriestadt geschaffen wor¬

schaftlichen Zusammenhänge handelt oder um einen ein reiner Ertrag schon deshalb unmöglich ist , well
Den glänzenden Tagen der Askanierherrschaft den . Unmittelbar vor den Toren liegen am Beez¬

Versuch, die deutschen Arbeiter über die gefährliche dieser gleichzeitig auch durch die Steuer - und

Bedeutung dieses Vorganges gerade für ste hin- Soziallast beschnitten wird . Eine Wirtschaft , folgten Wirren unter den Wittelsbachern . Die beiden sec, einer schmalen Wasserfläche, großzügige Sport¬

wegzutäuschen. Das eine wie das andere ist gleich die fein Kapital über den Verbrauch hinaus bilden Städte schlossen sich in Erinnerung an die glücklichen plätze und ein besonderer Anziehungspunkt Bran¬

verhängnisvoll . Die Form , in der sich die kapita - kann , hält sich nicht in der Gleichgewichtslage , son - 3eiten des alten Fürstenhauses dem falschen Walde = | denburgs , die neue städtische Badeanstalt mit ihrem

listische Ueberfremdung in Deutschland vollzicht , ist dern muß Substanz zusetzen . Daß dafür fremdes mar an . Unter den Luxemburgern schütte nur die geräumigen Strand . Alles trägt dazu bei , daß dte
vor den Stadt Brandenburg zur Tausendjahrseter mit Ehre

das Schulbeispiel dafür , was aus einem tapital - Kapital eindringen kann , ist kein Ausgleich , sondern Wehrhaftigkeit der Bürger deren Reben
vor thren Gästen bestehen kann .

armen Bande werden muß , das wohl über einen der Beginn des Ausverkaufs , der mit dem Verlust Lehensleuten des Erzstiftes Magdeburg .

Den Einzug des ersten Hohenzollern begrüßten
großen technischen Produktionsapparat verfügt , der politischen Freiheit und der nationalen Selbst¬

aber nicht imftande ist , das für den reibungslosen ständigkeit enden muß . Nichts ist verhängnisvoller die Brandenburger mit Jubel , und seinen Steg über

Betrich erforderliche Kapital selbst zu schaffen . Das als die Selbsttäuschung , daß die Ueberfremdung der den widerspenstigen Adel verdankte Kurfürst Fried¬

deutsche Volk hat leider noch gar keine Ahnung da- Wirtschaft ein Beweis für die außerordentliche Be- rich I . nicht zuletzt ihrer Unterstützung . Ein schwerer

von, in welchem Umfang die Besizergreifung des benskraft der deutschen Wirtschaft set . Wenn Deutsch - Schlag für die Schwesterstädte war es daher , als

Ein Ort , in dem es nur warmes Wasser gibt .
Produktionsapparates durch has internationale land seine Bevölkerung ernähren will , so muß es Friedrich II . die füngere Nachbarstadt Berlin zur

Finanzkapital schon vorgeschritten ist . Es gibt kaum industrielle Fertigwaren ausführen , besonders unter Residenz erhob . Die Verleihung des Namens „, Chur¬

ein wegen seiner Heißen Quellen von den Japanern
eine Industriegruppe , die nicht irgendwie schon im dem 3wang des Tributplanes , der gerade dazu und Hauptstadt" durch Joachim I. entschädigte die Im NordwestenJapans liegt das Städtchen Asamuchyt,

viel besuchter Badeort . Aus acht Hauptquellen strömt
goldenen Netz des Auslandes hängt , die mit frem - zwingt , alle erreichbaren Märkte aufzusuchen . Da - Doppelstadt nur mangelhaft für den Verlust .

Schwere Tage brachen im Dreißigjährigen Kriege das nach den Angaben von Professor Molisch biz
dem Kapital arbeitet , sei es in den einzelnen inter - mit verschärft Deutschland den Wett¬

nehmungen oder geschlossen über die ganze Gruppe bewerb um die Märkte , den die Nebenbuhler über Brandenburg herein . Mansfeld . Wallenstein , zu 77 Grad he: ße - Wasser aus der Erde heraus und

hinweg. So beherrscht Schweden die Zünd . a. auch dadurch abriegeln können , daß sie durch Gustav Adolf folgten einander als Herren der Dop - wird von da aus abgeleitet , um zum Baden und zum

holz - und Kugellagerindustrie , Hol - Beteiligung an deutschen Industriegruppen Einfluß pelstadt , und die Kriegswirren trieben viele Bürger Waschen wie auch zum Kochen verwendet zu werden ,

land die Margarine - und Kunstseiden - auf das Auslandsgeschäft gewinnen . In jedem Fall zur Flucht . Das Ende war gekommen , als nach was in mancher Hinsicht wohl seine Annehmlichkeiten ,

industrie , die Schweiz die Schokoladen reicht aber diese Beteiligung dazu aus , die Kapital - wiederholtem Besitzwechsel unter Schweden und Kat - jedoch auch seine Schattenseiten hat , denn so reichlich
Von der Bedarf der Haushaltungen und Gasthöfe : n Asa¬

industrie , die überdies maßgebend auch am deur - bildung im Julande zu drosseln , ganz einerlei wte serlichen die Best in Brandenburg ausbrach .

schen Hotelgewerbe beteiligt ist, die Schallplat - hoch die Gewinne sind , die das internationale Ft - den steberhundert Häusern der Stadt blieben faum muchi mit heißem Wasser gedeckt ist, so sehr fehlt es

tenindustie ist mit dem angelsächsischen Kapitai nanzkapital aus dieser Beteiligung zieht . Umso Hundertundvierzig bewohnt , und in der Altstadt leb - an fühlem oder gar faltem Wasser . Wo faltes Wasser
gebraucht wird , muß es erst von den umliegenden

verfippt , was auch für die Automobil und widerstandsloser wird die deutsche Wirtschaft , wenn ten nur fünfundvierzig Bürger .
Die Regierung des Großen Kurfürsten bewahrte Bergen her zugeleitet werden , da in der Stadt selbst

Textilindustie gilt Nun kommt die Eroberung die industrielle Entwicklung im Auslande , insbe¬

eines der mächtigsten deutschen Indiistriekonzerne sondere bei den Kapitalgebern , dazu drängt , den auch die Schwesterstädte vor dem Untergang und ner - alles aus dem Boden kommende Wasser heiß ist .

durch das Tollarkapital hinzu ! Ja , sagt der Ge- deutschen Wettbewerb abzudrosseln . Dann werden half ihnen zu neuer Entwicklung . Einen weiteren Wenn es während eines Sommers wenig regnet ,

werkschaftsführer , das ist vom Standpunkt des Ar - die deutschen Arbeiter zu spät erkennen , daß die Fortschritt brachte die Vereinigung der Alt - und wird das kalte Wasser noch ganz besonders kostbar .

beitnehmers nicht so schlimm , denn die Kapitalmenge Ueberfremdung der deutschen Wirtschaft nicht Be - Neustadt unter König Friedrich I . Schwere Leiden Es ist daher in diesem seltsamen Orte Brauch , das

der deutschen Wirtschaft wird dadurch nur vergrößert , schäftigungsmöglichkeiten geschaffen hat , sondern der folgten den Ereignissen von 1806 ; einmal mußte dte heiße Wasser für ein Bad nicht durch Zugießen von

was gleichbedeutend sei mit der Beschaffung er Beginn einer Hörigkeit ist , der wir uns dann willen zehntausend Einwohner zählende Stadt gleichzeitig faltem Wasser zu kühlen , sondern es einfach an der
Buft auskühlen zu lassen .sechzehntausend Franzosen Quartier geben .

höhter Beschäftigungsmöglichkeiten für den Arbeit - los beugen müssen .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

(Nachdruck verboten . )

gewesen

Sie ein solches Verhalten vor sich selbst verantworten ?
Nur wenn wir vereint dem Sturm trogen , können

Sie feststehen , allein richten Sie gegen die Angriffe
nichts aus , man wird Sie vernichten , Fräulein Jrm¬
gard ."

Sie haben recht, Herr Howald, ich fühle es.
Möge es Ihnen niemals leid tun , der Tochter des
Bankerotteurs Ihr Interesse zugewendet zu haben .
Als ich Ihre Güte zurückwies , dachte ich ja nur an
Sie . Mich tröstet das Bewußtsein , in meinem Un¬
glück Ihres Schuges sicher zu sein."

Sie "leider bald genug erfahren, teure Freundin ."Und wie sehr Sie desselben bedürfen, werden

Versprechen Sie mir , nicht zu verzagen , was auch
kommen möge . "

22 . Fortseßung .)

Irmgard war , wahrend Alfred sprach , noch bleicher
geworden. Grausam, vernichtend war die Erkennt
nis für sie, daß durch Schicksalsschläge ihr stolzer ,
hochgeschätzter Name in den Staub gezogen worden
war. Harte Prüfungen mußten an ihren armen Vater
herangetreten sein; er war denselben nicht gewachsen

hatte sich an fremdem Gut vergriffen .
Mit umfiorten Augen sah sie Howald an . Haben

Sie Dank für den Beweis Ihrer Selbstlosigkeit und Es durchschauerte Irmgard eigen bei diesem Hin¬
Treue, aber ich darf Ihre Freundschaft nicht an- weis auf neue Prüfungen , aber ergebungsvoll legte
nehmen. Die Tochter des Bankerotteurs ist in der sie ihre Hand noch einmal in Alfreds dargereichte,
Gesellschaft geächtet . Unsere Wege müssen sich trennen ." dann senkte sie den blonden Kopf zu stiller Andacht

Howald erschrat . Dasselbe hatte ihm seine Mutter - sie flehte um den Segen des geliebten Baters für
gesagt, und nur mit vieler Mühe konnte er sie davon sich und ihren Freund .
überzeugen , daß auf Irmgards Person nicht der leiseste
Matel ruhte .

Fräulein Jrmgard , " sagte er vorwurfsvoll ,, , wenn
mich ein Leid träfe , und Sie wären bereit , zu trösten
und mir zu helfen , und ich würde Sie abweisen ,
müßte es Sie nicht tief kränken ? "

" , ich wäre für meine Freunde zu jedem Opfer
bereit!"

"Sie glauben also , daß ich weniger tief und
freu empfinde als Sie , Fräulein Jrmgard ? "

-
-

11 . Kapitel .

In feierlicher , gehobener Stimmung verließen
beide wenige Minuten später das Totengemach .

Draußen trat ihnen eine hohe Frauengestalt
entgegen .

Gin harter , unbeugsamer Ausdruck entstellte das
schöne Gesicht , leidenschaftlicher Haß flammte Irmgard
aus den dunklen Augen der Fremden entgegen ,
welcher sie verschiedertlich in Gesellschaften begegnet
war . Und jedesmal war ihr der drohende , feind
elige Blick aufger mit den jene Frau sie ver¬

Sie verbarg ihr Gesicht in den Händen . Nehmen
Sie es nicht so auf, Herr Howald, Sie dürfen mein
Freund nicht sein , wenigstens nicht früher , als bis folgte .
die Ehre unseres Namens von jedem Verdacht be¬
freit ist . "

" Fräulein Jrmgard !"
"Nein , nein , suchen Sie mich nicht umzustimmen ,

eswäre zu Ihrem und Ihrer Mutter Unglück. Die
Welt urteilt lieblos und ungerecht !"

Sie dachte dabei an Doktor von Sassens Schick¬
fal. Jezt befand sie sich in einer ähnlichen Lage wie
er und konnte verstehen , wie peinvoll er unter seinem
Schicksal litt .

Howald ließ sich durch ihre Einwände nicht zurück¬
weisen. Sie selbst gestehen ," gab er ihr mit tiefem
Grnft zu bedenken , „daß Sie ratlos sind und weisen
falichen, herbeigezogenen Gründen aurück , können
dochdieFreundeshand, die sich Ihnen bietet, aus

Alfred hatte sich flüchtig verneigt . Er schloß das
tille Totengemach ab , im fillen hoffend , daß wenigstens
in der Nise des Werstozinon fein Angriff, keine er¬
regte Szene erfolgen solle .

perteidige ich mit allen mir zu Gebote stehenden
Mitteln . "

Irmgard erinnerte sich sofort des bösen Gesichts ,
das ihr bei jeder Begegnung Furcht eingeflößt hatte .
In scheuem Erschrecken schmiegte sie sich enger an
Alfreds Seite , sie mochte glauben , eine Geistesgestörte
vor sich zu haben

" Herr Howald , für jeden Gegenstand , der aus den
Räumen verschwinden sollte, wird man Sie verant
wortlich machen , " wandte sie sich an den Buchhalter .
„ Das Gericht hat Ihnen zwar volles Vertrauen ge¬

tragen , aber damit haben Sie auch die Berant¬
schenkt und Ihnen die Ordnung des Nachlasses über¬

wortung übernommen . "

"Fräulein Behold hat an der Leiche ihres Vaters
gebetet , gnädige Frau - "

Ein ironisches Lächeln umspielte Julies tiefrote ,
üppige Lippen. „Wie rührend das klingt ! Zufälliger
weise war ich Zeugin davon , daß ein Bund ge¬
schlossen wurde ."

" Fräulein Pezold steht unter meinem Schuh , "

sagte Howald schlicht .
Wieder sprühte es zornig auf in den großen ,

ounklen Augen . „Wer soll Ihnen glauben , daß Sie
bei Ordnung des Nachlasses unparteiisch verfahren ,

wo all Ihre Sympathien der Tochter Ihres Chefs
gehören ! "

„ Die Herren , welche mir volles Vertrauen schenken ,

wissen , daß ich um feinen Preis , auch nur um Haares¬
breite irgend jemand , und sei er mein ärgster Feind ,
um sein Recht fürzen würde , " entgegnete Howald in

stolzer Abwehr .
, ,Wir werden ja sehen ," flang es spöttisch zurück ,

, ,ich meinesteils halte mich für berechtigt , einige Zweifel
in Jhre tönenden Worte zu setzen !"

-

fuhr er denn fort , wie jemand , der sich rasch eine
Last von der Seele schaffen will :

„ Herr Pezold hatte ohne Ihr Wissen eine zweite
Che "geschlossen, gnädiges Fräulein . Die Dame dort
ist Frau Pezold , Ihre Stiefmutter . Ihr Vater hat
wohl niemals den Mut gefunden , Sie von dieser
Tatsache in Kenntnis zu sehen."

Unter Jrmgard schien der Boden zu wanten .
Ihr Vater , dessen väterliche Liebkosungen ihr ganz
allein gehörten, der in ihr all sein Glück fand, sollte

ungläubig schüttelte sie den feinen Kopf , ruhig

hätte es beschwören mögen, daß ihr lieber Papa
prüfend sah sie Julie an. Dann stahl sich ein faft
unmerkliches Lächeln um ihre blassen Lippen . Sie

feinen Gefallen an dieser herzlosen Frau gefunden
haben konnte .

Sie brachte fein einziges Wort hervor , doch
gerade ihr stumm beredtes Schweigen reizte Julie
furchtbar. Was Irmgard dachte und empfand, das
war unschwer von ihrem findlichen Gesicht abzulesen .

, ,Deine Zweifel werden dir wenig nügen , du ver¬

zogenes , hochmütiges Mädchen !" rief sie böse , „ ich
habe deinetwegen genug gelitten , jezt ist die Reihe
zu dulden , Demütigungen hinzunehmen , an dir . Ich
werde dich zur Raison bringen , verlaß dich darauf ."

Sie rauschte davon wie eine zürnende Königin ,
Alfred aber hielt eine Ohnmächtige im Arm. Diesem
legten Ansturm waren Jrmgards Nerven erlegen .

Frau Howald war früh Witwe geworden und
hatte mit Sorgen und Geldnot jahrelang so ver¬
zweifelt gekämpft , daß sie sich jezt an ein bescheidenes
Wohlleben noch immer nicht gewöhnen konnte .

Es war unendlich schwer gewesen , die beiden
Kinder , Alfred und Edith , während der Schulzeit zu
erhalten und von dem Wenigen , das der Witwe zur

Verfügung stand , Nahrung und Kleidung in der Weise
zu beschaffen, daß die Kinder nicht gar zu bitter ent¬
behrten und sich zu kräftigen , erwerbsfähigen Menschen
entwickeln tonnten .

Mit den peinvollsten Empfindungen kämpfend ,
hatte Irmgard zugehört, aus großen, bangen Augen
sah sie Julie an . " Was bedeutet dies ? Hat die

Julie aber wer außerstande , ihren Haß länger Dame Berluste durch - Papas Schuld gehabt ? "

zu beherrschen . Sie hatte das Paar belauscht und , ,Gnädiges Fräulein , " sagte Howald , und sein Blick Anspruchslosigkeit , Ergebenheit in ihr Schicksal ,

die Gewißheit, daß Irmgard in all ihrem Leid doch schmolz in Zärtlichkeit und Mitleid, es tut mir so zähe Ausdauer und vor allem eine aufopferungs¬
noch glüdlich sein sollte, raubte ihr fast die Besinnung. bitter weh, Ihnen noch mehr Schmerz bereiten zu fähige Liebe zu ihren Kindern hatten Frau Howald

Mit ernigem Gesicht trat sie vor das junge müssen ; schonend wollte ich Sie auf diese grausame an alle Klippen, die ihr Lebensschifflein zu zerschellen
Mädchen hin . "Ich verbiete Ihnen , dieses Haus En täuschung vorbereiten , nun müssen Sie es sogleich drohten, unbeschadet vorübergeführt.
wieder zu betreten !" jagte sie hart . Sie haben erfahren, was Sie noch schwerer als der Tod Ihres
ferner feine Rechte hier. Ich bin Pezolds zweite Baters treffen wird." Berstohlen um ein wenig Güte
Frau und alleinige Erbin des fargen Nachlasses . Es bittend, sah er Julie an , doch was er in deren
ist leider wenig, was mir bleibt, das Beniae aber 3üaen las, ließ auf weiblicheMilde nicht hoffen. So

Endlich , nach schwerer , oft endlos erscheinender
Prüfungszeit war der treusorgenden Mutter der
schönste Sieg zuteil geworden.

( Fortseßung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

-

noch sehr jungen Seehund . Er brachte sei
ne Beute freudeftrahlend an Land und ging
damit zum Badestrande , wo er das hilflose Tier
Badegästen zeigte . Einige Badegäste fanden so¬
viel Gefallen an dem jüngen possierlichen Tier ,
daß sie es dem Schiffer abfauften . Sie konnten
indeß mit dem jungen Hund " nichts anfangen .
Da der junge Seehund ohne Muttertier noch
nicht leben konnte , beschloß man , ihn umzubrin
gen . Besser wäre es unseres Grachtens allerdings
gewesen , das junge Tier in seinem Element ge
lassen zu haben .

solche Erscheinungen , mögen sie auch auffällig sein,
bleiben in den Grenzen des Natürlichen .

Staunen und Kopfschüiteln dagegen erregt es ,
wenn Dertlichkeiten und Gegenstände als Wohn .

gelegenheiten benutzt werden , die eigentlich die Tiere
abschrecken müßten . So wurde einmal im Läute¬
werf einer regelmäßig verkehrenden Kleinbahn ein
Ittisgeheck gefunden , das schon ziemlich herange¬
wachsen war . Beispiele ganz absonderlichen Ge¬
schmacks in der Wahl nicht natürlicher Wohnstätten
als Ersatz für die fehlenden natürlichen finden wir
in der Vogelwelt Naturgemäß sind es da vor =

nehmlich die Höhlen - und Halbhöhlenbrüber , die in
dieser Beziehung Auffälliges zeigen . Defters schon
wurden in Haufen ausgestapelter Briketts Nekter
von Bachstelzen und Rotschwänzchen gefunden . Dab
Bachsbelzen unter Eisenbahnschwellen nisteven , über
die jede Stunde ein Zug hindonnerte , ist mir wie¬
derholt berichtet worden . Auch Meisen haben oft
seltsame Ginfälle , um den Mangel natürlicher Brut¬
höhlen auszugleichen . So fand ein Waldarbeider
in seiner Hütte ein Kohlmeisennest in dem Schaft
eines unter der Decke aufgehängten Stiefels . Eine
Sumpfmeise hatte ihr Nest in der Tasche eines alten
Beinkleides unter dem Dachvorsprung eines Schup¬

alten , in einen Balkenwinkel verirrten Halbschuhpens. Ein Rotschwanzpaar fand Gefallen an einem

Von Meisen und Rotschwänzchen haben wir wohldie
meiſten Beispiele absonderlicher Brutplatzwahl. In
volbesetzte Neſt eines Blaumeiſenpaares . Daß in

un :

Freund besingt . Dann wechseln Chorgefänge , Solos
mit Chor und Instrumentalmusik . Diese , besonders
die . Bachsche Kirchenweihe , voll süßen Wohllauts ,
jene mit sprechendem Ausdruck , innerlich erlebt .
Sich steigeend bis zum truzigen Lutherlies . Als
Ausklang der Nachtwächterruf aus dem 17. Jahr¬

Die fünftige Veröffentlichung der Umsats hundert . Es war eine Stunde weihevoller Andacht ,
stener -Umrechnungssäge für ausländische Zah , die uns die Schar bescherte . In einer Beit . wo
lungsmittel . Im Einvernehmen mit den Spit Kirchenflucht , Gottesverachtung und Verhöhnung des
zenverbänden der Wirtschaft wird der Reichsmi Christentums sich breit machen , eine starke Erhebung ,
nister der Finanzen die Durchschnittssäge für zu sehen , wie kraftvolle und lebensfreudige Jugend
die Umrechnung ausländischer Zahlungsmittel sich schlicht und einfach , aber offen und bestimmt zu
für Umsatzsteuerzwecke zur Bereinfachung für positivem Christentum und ehrfürchtigem Gottes - ena . Norddeich . Freitag morgen liefen hier
die Wirtschaft und Berwaltung nicht mehr mo dienst bekennt . Gott , Freiheit , Vaterland ! Der zwei Sonderzüge aus dem Rheinlande ein , die
natlich , sondern nur noch vierteljährlich bekannt Wahlspruch der alten Burschenschaft könnte auch der sehr gut beset waren . Heute nachmittag wird
geben . An die Stelle der bisherigen sechs Be- der Schilljugend sein . Ihr Dienst ruft sie sort , die noch ein weiterer Sonderzug folgen , sodaß der
kanntmachungen im Bierteljahr (monatlich je sympathische Schar, nach Nordenham und weiter ins Reiseverkehr nach den Insein augenblicklich in
eine für die an der Berliner Börse notierten schöne deutsche Land . Wohin sie auch kommen, überall höchster Blüte steht . Nach Ankunft der Züge sind
und je eine für die nicht an der Berliner Börse werden sie die Bauen aufrütteln , die Schwankenden die Bahnsteige und die Mole überfüllt mit Rof¬
notierten ausländischen Zahlungsmittel ) tritt als stüßen , die Treuen erquicken, und ihre Anhänger - fern und Gepäckstücken. Die Reederei Norden¬so fünftig eine einzige Bekanntmachung . Sie schaft wird wachsen. Der deutsche Gedanke Frisia bewältigt den Berkehr in großzügigerwird regelmäßig am ersten Werktag des zweiten marschtert ! und vorbildlicher Weise . An der reibungslosen
Monats jeden Kalendervierteljahres erstma - § Oldenburg . Beamtenangelegenheit . Abwickelung des Verkehrs hat namentlich die
lig am 1. August 1929 - im Reichsanzeiger er- In der letzten Sitzung der Kartelleitung des Landes - Speditionsleitung der Reederei cin großes Ver¬scheinen und die Umrechnungssäge für die Um¬ fartelis Oldenburg des DBB . wurde Stadtkämmerer Dienst . Wegen des anhaltenden stürmischen
säge in diesem Bierteljahr erstmalig für dus
britte Kalendervierteljahr 1929

Wetters liegt augenblicklich unsere Fischerei¬Indorf zum 2. Vorsitzenden und Oberinspektorenthalten .

Außerdem werden die Umrechnungssäge wie bis- Wohnfern zum Schrist- und Kassenführer ge- flottille fast vollzählig wieder im Hafen.

her jeweilig in der nächsten Nummer des Reichs- wählt . Für den am 21. und 22. September in Del- m "Stormpahl " ist der Sturmball aufgezogen .
Unsere Fischer fonnten wegen des ungünstigen

steuerbalttes abgedruckt werden . menhorst stattfink evden Beamtentag find zwei Vor- Wetters in letzter Zeit nur wenig zum yang
- Die Reichsinderziffer für die Lebenshat - träge vorgesehen . Herr Lubahn von der Reichs - ausfahren , sodaß ihre Verdienstmöglichkeit in

dem Knick eines alten Jaucherohrs fand sich das

tungskosten (Ernährung , Wohnung , Heizung , Be- leitung wird über das Beamten -Wohnungswesen diesem Jahre bisher denkbar schlecht war . Ge
leuchtung , Bekleidung und sonstiger Bedarf ) he- und Dr. Richardt über das Beamtenrecht und das wäre wünschenswert , daß stetiges Wetter hierin einer lauten Schmiede über der Innentür ein Rot¬

Der Landbund bald eine Aenderung brächte . schwanzpaar seine Brut hochbrachte , muß uns eben¬
läuft sich nach den Feststellungen des statisti - Berufsbeamtertum sprechen.

falls verwundern . Der Mutterliebe zähes ,
schen Reichsamts für den Durchschnitt des Mo- und der Viehhändler - Verein nahmen in

Remels . Zu einer aufgeregten Menschenjago
nats Jult auf 154,4 gegenüber 153,4 im Vor - beim Reichstag zum Schuße der heimischen Vichwirt¬

glaublich mutiges Durchhalten an dem einmal ge :einer gemeinsamen Sigung Stellung zu den Anträgen fam es in dem sonst so friedlichen Remels . Ei wählten Plaze überrascht uns noch mehr in jenem
monat. Sie ist sonach um 0. 7 vom Hundert ge schaft. Wie berichtet keschloß der Landbund in einer Wirtschaft sein neues Motorrad aufgestellt hatte, einem täglich eine Strecke non ungefähr 200 Wieter

Kaufmann aus Leer , der vor der kleihauer ' schen sicher verbürgten Falle , da ein Rotschwanznest an
stiegen . Diese Steigerung ist im wesentlichen auf fürzlich abgeholtenen Vertreterversammlung , eine
eine Erhöhung der Ernährungsausgaben zurück- Kommission nach Berfin zu entsenden , unt eine für bemerkte plöglich, daß sein Rad verschwunden hin und her fahrenden Eisenbahnwagen einer To¬
zuführen . Und zwar sind hier im Reichsdurch die Landwirtschaft cünstige Gestaltung der Anträge war . Die Spur des Nades führte auf ein Wiesen - tomotivwerkstätte trotz der Störung und freilich
schnitt die Preise für Gier , Fleisch , Milch und herbeizuführen . In Frage kommen besonders die grundstück , das abseits der Straße nach Ocken auch dank der Vorsicht der Arbeiter auskam . Daß
Brot gestiegen , während die Gemüsepreise er - Wiedereinführung des § 12 des Fleischbeschaugesetzes, hausen lag . Das Rad wurde dort auch unter Schivalbennester zuweilen seltsame Plätze haben , ist

heblich nachgelassen haben . Die Ausgaben für der das Befrierfleisch -Kortingent in einer unerwünsch - Gestrüpp versteckt gefunden und auch die Müze bekannter . Mehrmals wurden sie an Dampenglocken
Kartoffeln haben sich erhöht , da in die Verechten Weise erweitern will , und die Bestimmungen über des Täters , der dabei gesehen war , als er sich in Ställen und anderen Gebäuden gefunden .
nung teilweise auch Kartoffeln neuer Ernte ein die Grenzsperrung bezüglich der Vieheinfuhr in den an dem Rad zu schaffen machte . Bei dem Täter
gestellt werden mußten . Die Jnderziffern für die Monaten von Avgust bis November , sowie die 3oll - handelt es sich um einen Uebelbeleumundeten
einzelnen Gruppen betragen ( 1913 - 14 gleich fäße für lebendes Vich . Die Aussprache ergab . daß aus Leer , der , bevor er den Diebstahl ausführte ,

100 ) : für Ernährung 155,7 , für Wohnung 126,1 , sowohl Vandbund als Vichhändler in den erwähnten eine Zechschuld bei dem Gastwirt Wente machte
für Heizung und Beleuchtung 149,4 , für Be- Punkten durchaus einer Meinung sind. Die Vieh- und dann versuchte, bei dem Fahrradhändler
kleidung 172,1 für den sonstigen Bedarf ein- bändler erachten sich als notwendig für die Interes : Wolf ein neues Motorrad zu kaufen . Da der insen der Landwirtschaft und verlangen aus diesem Nemels stationierte Landjäger dienstlich abweGrunde einen gewissen Schutz. Sie betrachten es als send war , nahm ein großer Teil der Einwohnca

ein Unrecht , wenn den Viehverwertungsgenossen¬
schaften Gelder aus dem Notprogramm, wenn ouch haft mit Kraftwagen , Motorrädern und Fahr Baummarder ist nicht selten aus dem Kobel des Eich¬

rädern die Verfolgung des flüchtigen Täters hörnchens rege gemacht , und Raubvögel benutzen alte
nur zu verbilligtem Zinssuß , zu gewiesen werden .
Aus dem Fenster gestürzt ist beim Fenster - auf , doch hatte dieser sich wohl in dem unüber Krähennester als Horstpläße . In manchen Fällen

putzen an der Roggemannstraße eine ältere Stunden- fichtlichen Gelände ein so gutes Berstedt ausgespielt wohl auch weniger Not als Bequemlich!eit
frau , und zwar aus beträchtlicher Höhe. Anfangs fucht, daß er nicht entdeckt wurde . Der Täter die Hauptrolle.
schien es so, als ob sie merkwürdigerweise unverletzt hat zweifellos die Absicht gehadt , das Rad nach
gekrieken war , denn sie erhob sich und konnte einige Eintritt der Dunkelheit zu holen und damit zu
Schritte geben . Dann aber brach sie doch zusammen verschwinden . Er hat mit der Einrichtung der
und der Arzt ordnete ihre sofortige Ueberführung Maschinerie wohl nicht Bescheid gewußt , da be
ins Krankenhaus an , da er einen Oberschenkelbruch obachtet wurde , daß er vergeblich versuchte , das
feststellte . Stark gefroren hat es in der Um : tad in Gang zu bringen .
gebung unserer Stadt in der Nacht zum Sonnabend .

Tie Gartenbefizer , welche noch Gartenbohnen etwas
später gepflanzt faben , sudoß sie jetzt in Blüte stehen ,
eileiden dadurch einen großen Schaden , da diese durch
den Frost vollständig verwichtet sind.

Schließlich Verkehr 191,9 .

bs . Fuhrenkamp . Wildkaninchen . Ein

nicht zu unterschäßende Plage bedeutet für die
hiesigen Landwirte das starke Auftreten der

Wildkaninchen . Besonders die jungen Kohlfel
der werden von diesen gefräßigen Tieren heimge:
sucht und so sieht man mancherorts ganz kahle
Flächen . Die Wildkaninchen wurden hier vor
längeren Jahren von einem oldenburgischen Jä
ger versuchsweise ausgesezt . Wie man nun fest
stellen kann , ist die Vermehrung eine sehr gro¬
ße , man findet ganze Hafer - und Roggenfelder ,
besonders hochgelegene , die durchwühlt und mit

Mestern voll Jungen durchsetzt sind . Der Ab¬
schuß der Kaninchen ist für den Jäger auch nicht
so leicht , da dieselben über eine große Schnel¬
lichkeit verfügen . Die Bickbeeren im hie ,
sigen Fuhrenkamp ist dem Bernehmen nach so
reichlich wie kaum zuvor . Eine achtköps
jige Familie brachte dieser Tage nicht weniger

-

vie 128 Pfund heim . Der Wald wird von ei
ner großen Anzahl Pflücker aufgesucht , vorwie

gend aus der Friesischen Wehde und dem Kreis
Wittmund. Es wurden annähernd 2000 Er
laubnisscheine verausgabt , wohl dem Umstand
zuzuschreiben, daß dieselben mit einer Schreib¬
jebühr von 20 Pfg . erstanden sind . Trog alle¬
bem aber sind noch stets Beeren in größeren
Diengen vorhanden .

* Oldenburg . Ueber die Weihestunde
der Ekkehard - Spiele in der Garnison

kirche schreibt man den „Nachr . f. St . u. 2." : Die
Garnisonkirche iſt dicht gefüllt. Andachtsvolle Stille
herrscht in dem im Halbdunkel liegenden Raum . Die
Kerzen werfen flackernde Lichter , als die Schar mtt
dem altehrwürdigen Kreuzfahrerlied aus dem 12.
Jahrhundert vor den Altar zieht . Die heilige An¬

dacht , die die Sänger besselt , erfüllt auch die Ge¬
meinde . Selbst in den Pausen hört man fast feinen
Laut , kaum einmal ein unterdrücktes Hüfteln .
Prachtvoll gemeißelt und in den Stimmen fein ab¬
getönt die Worte des 90. Psalms des Sprechchors .
Boll und warm bringen drei Geigen und eine
Bratsche das Thema aus dem Schubertschen D - Mon¬
Quartett , mit dem er in seinen Liedern den Tod ais

Breef ut de Grootstadt .

Esents , den 3. August 1929 .

Im lezten

winter wurde dem Kaufmann Ysker aus Nord¬
) - ( Wiedererlangte Diebesbeute .

dunum sein neues Geschäftsrad , das für eines

Augenblick an das Haus des Landwirts Melle
gestellt war, am hellen Tage mit einem fast
unbrauchbaren Fahrrad vertauscht . Als man den
Diebstahl bemerkte, wußte man leider nicht, cb
der Dieb nach Burhafe oder nach Dunum gefah :
ren war . Es blieben darum alle Nachforschungen
ergebnislos . Jm Monat Juni las der Kaufmann

sker in der Zeitung eine Bekanntmachung ,
in welcher ein Opel - Hassia - Rad vom Amtsge¬
richt Jever beschlagnahmt sei und meldete sich so¬
fort als Eigentümer . Nachdem nun einwandfrei
festgestellt war , daß Herr Yster Eigentümer des
tetr . Fahrrades ist , konnte derselbe es in der
letzten Woche wieder abholen .

ena . Norderney . Gestern verursachte ein alter
Seehund , der in das Familienbad geschwemmen
war , große Aufregung unter den Badenden
Namentlich die Damen erschraben nicht wenig
und freischten laut auf , als das bärtige Seetiei
plötzlich zwischen ihnen auftauchte . Es gelang
aber nicht , das Tier zu fangen . Dieser Tag
fing der Schiffer Heinrich Bogena , der mit
feinem Heini " am Riff kreuzte , dort einen

•

Wohnungsnot und ihre
Lösung in der Zierwelt

Von Wilhelm Hochgreve ..

Vielfach herrscht die Ansicht , daß bei den fret

etne

er =

Wohnungsnot in der Tierwelt gibt es auch sonst

recht häufig , nur findet sie gewöhnlich eine weniger
auffällige Lösung , indem sie sich natürlicher aus¬
hilft . Der Fuchs gräbt Kaninchenbaue nach, um sie
für seine Zwecke zu erweitern , oder er wohnt im
wie verwilderte, hausen häufig in den Bauen von
Dachsbau . Iltisse und Marder , auch Katzen , wilde

Füchsen und Dächsen, oft mit diesen zusammen,
wenn auch in verschiedenen Stockwerfen " . Der

Interpunktionen
Von Heinrich Fraenkel .

Das Gänsefüßchen .

Nicht etwa von den Ertremitäten des in gebrate¬

nem Zustand nohlschmeckenden Federviehs sei hier

die Rede . Sondern von jenen Anführungszeichen ,

für die , weil eine gewisse Aehnlichkeit der Form nicht

zu leugnen ist , der Sprachgeist den hübschen Namen

prägte . Derselbe Sprachgeist , der sich mit diesen

kleinen Zeichen eine seiner schärfsten und handlichsten

Waffen schuf .
Wo bliebe der Polemiker ohne dieses Zeichen ?

lebenden Tieren nicht nur der Tisch reichlich gedeckt siimm eine Werßerung des Gegners, – umrahme fie
ſci, sondern daß sie auch hinsichtlich ihrer Wohn¬
stätten nie in Berlegenheit tämen . Mag die erst - mit diesen spiken und boshaften kleinen Haken ; und

erwähnte Behauptung wenigstens für die milderen was jenem heiliger Ernst war , ist in eine Lauge von
Jahreszeiten und im allgemeinen zutreffen , Hohn und Spott getaucht ; was jener klar und in

Wohnungsfrage gibt es aber auch im Tierreich und einen Konturen sah (und gesehen wissen wollte ) , ist
zumal in der Vogelwelt . Sonst hätten wir nicht so vor einen Berrspiegel gestellt.

Das Gänsefüßchen ist aber nicht nur eine scharfezahlreiche Beispiele seltsamer Wohnstätten , deren .
Waffe in Hieb und Stich . Es ist auch ein dicker Pan¬

auffällige Absonderlichkeit sich nur dadurch
klären läßt , daß eine natürliche Wohngelegenheit zer , ein fester Schild der Verteidigung , eine Esels.
mindestens zur gegebenen Zeit und in der Nähe brücke, über die man mit faltem Lächeln jegliche Ver¬

antwortung abschiebt . Du hast etwas geschrieben ,
nicht zu finden war .

In Ermangelung natürlicher Brutstätten , der was dir selbst nicht geheuer vorkommt . Es dünkt

Nisthöhlen in alten Bäumen , haben sich Vögel , die dir kitschig . Vielleicht ist es etwas pathetisch , und dn

vordem Höhlenbrüler waren , völlig umgestellt und schämst dich deines Pathos . Flugs umrahmst du den

sind zu Freibrütern geworden , so die Ringellauben . Satz mit den allmächtigen Strichlein ; und du hast das

Es ist nicht ausgeschlossen, daß auch die Hohltaude , eigene Ich aus der Affäre gezogen ; hast gesagt , was
fleiner als jene und darum bisher immer noch im zu sagen war , ohne dabei die Maske des über den
stande , passende Baumhöhlen zu finden , sich einmal Tingen Stehenden zu verlieren . Man kann dir
umstellen wird . Ein Forstmann aus der Mark win , nichts mehr anhoben . Denn du hast dich ja hinter
wie er mir versicherte , beobachtet haben , daß etn den Schuh jenes Zeichen verkrochen .

Hohltaubenpaar einen Herenbesen " auf dem Afte Ein Zauberstab ist es Aber man muß ihn zu

einer starken Kiefer als Niststätte benuzte . Aber gebrauchen missen

gern na Uebersee " Hensmuckeln willn . Börgü | faten ut de Tied van Karl dem Großen van 804 dütler upsteiht : Kauft deutsche Eier !" Over

stern sünd dree 17jahrege Junge upgrepen , de upbewahrt wurrn . Dat Für sall an de Motor dree Milliarden Stück Gier hett Dütsland ver

Leve Taalke ! Dat is doch mot , wenn man son to Hus wall völ "Seegeschichten " lesen harrn van de Blaseballe antomen wesen . De Karke leden Jahr van dat Utland inföhrt un darum is

goden Naber as Frerkohm hett , de vo de Döre un ut Erfurt hierher kommen wassen, to Fot as ist blot mit 144 000 Mart versefert . Of in Kirch- dat of to begröten , dat diese Riefeneinfuhr

paßt , wenn man mal ' n bietje wieder van Hus Field -Jidels mit son Gitarr , um fück up 'n wärder dichte bi is dat oliste Burenhue , wat in durch Gier deutscher Erzeugung erscht werden

geiht. Unse Madam liggt ja noch immer in de Stipp anhürn to laten . Nu harrn se geen Geld de heel Gegend was , "ein Raub der Flam- soll , um die dafür jezt ins Ausland gehenden

Strandkörf an de Nordsee un so spölen de mehr kregen, of geen Stä , also wurrn se in men geworden ". Im overgen mot id Di mit - Gelder der deutschen Wirtschaft zu erhalten ."
Schutzhaft " nomen un dann offichoven . Dat deelen , dat unse Duffert bi de Wettflug " van Elfer Ei , wat van n dütse Henne leggt wordt ,

Musen up de Tafel ; id meen, wi Densten maken füd man geen eene inbilln , dat in de Grotstadt Wien na Hamborg Mandag mörgen hier mun- fall mit de Stempel van de Landwirtschafts¬
Hen un bedenn son lüttje lüftege Schwarz¬
fahrt " , anners verröst dat Töff ja in de Gara - de Hunnertmarksfientje man so up de Straate ter un gesund ankomen is . In Hamborg gifft fammer bedrüct worrn , damit man sehn kann ,

sche. Wennt neet bestimmt was , datt min na - herumfleegen , aber anschienend wordt der Zug dat mehr as 20 000 Breefduven , de meest van war ' t herkummt . Deihst mi wall de Gefallen un

fen wär heel na Hus broch dann freg mi geen nach der Großstadt " immer groter . Anners muß lüttje Lü holln worrn ; in dissen Sömmer fiern smitts dr 'n Oge up , aber id löv , bi ju in de

eene darto , in son Düvelsding van Auto mit - doch wall mal de Wohnungsnot " troydem dr 56 Bereene hör 40jahrege Jubiläum . Nu is dr Heimat worrn geen utlandse Eier äten , eben¬

tofahrn . Aber unse Fohrmann drinkt geen Jan - so völ baut is , ' n Enne nehmen , man de woudt noch ' n grot Wettflegen van Budapest na Ham- sowenig as dänse Botter .

never un darum bink of heel neet bange , wenn immer groter . Hier luren vandage 53 743 Hus - börg . ' n moi Endje , 930 Kilometer . Nächsten

"

In disse Dagen hebben de Schrebergärtnere of

he in de Hauptstraaten tüsken alle de Elektri - holln up 'n Quarteer , fünd bi ' n Wohnungs - Sönndag is in de Straaten wär 'n Barade der ' n grote Fier , dartegdusend darvan sünd „ orga¬

schen, Autobussen , Töffs , Spannwarten , Radfah - amt indragen ; siet Mat hett de Tall um 743 Hamburger Wagenpferde " , war 174 Spannwar - nisiert " un in „ Erlengrund " , „Kiesgrube " un

rers un schottiche Karen därsust . Alle Ogenblic Wohnungssuchende " tonomen . In Blankenese , fen mit 340 Päre an deelnehmen . Dat is son Kragharke " un wo de Kolonien alle heeten , is

Triggst unnerwegs de gröne August " to sehn , war ' n grote bulgarische Zigarettenfabrik tört - lüttje Demonstration tegen de Motorisierung , dann ' n heel mote Jllimination . Binnen in de

war Straßenräuber " un „ internationale Ta - gahn is un over 400 Angestellte entlaten un nu wiel in de meesten Grotstadtbedrieven blot noch Stadt fölen se dat wall baten , wiel dann elk un

schendiebe ", de bi de riesige Frömdenverkehr ohne Arbeit sünd , harrn ut dat Riesengebäude Knatterer " sünd . Mit de Tied fall man hier eene of noch bi Abend sehn kann , wovöl dat

'n grote Arndte holln , insitten un na de Wache wall ' n heele Barg Wohnungen makt worrn wall blot 'n perd utstoppt int Museum to sehn ogenblickelk in de Hauptstraaten , an alle Haußen
brocht worrn . Of de berüchtigte Indianerwilli " tunnt , man dar fall nu ' n innerheim inricht kriegen . De Imbers laten hör Körven of all up un Kanten , buddelt " wordt . Genepe Ulenspe

ut ' n Gängeviertel " , mi gruselt . wennt mal worrn , wiel hier de Lücht so füber . frist un ge- grote Lastautos na de Heide brengen , de nu an - gels seggen , dat alle Jahr , wenn in Hambörg

dör son enge Straate mot - hebben je nu tre fund is . De Fabrik hett völ Geld in dat grote fangt to bleihen ; de Immen gahn up de Reise , de grotste Frömdenverkehr is , alls over Kopp

gen un uphalt ; de harr dat befünners up de Wark un in de Smöfstengel -Maschinen steken , de grote Völker " - Wanderung fett in . Froger reten wordt , um de Besök to wiesen , wie „Ham¬

Handtasken van de Frauen offfehn . Ut fin aber als Fronie des Schicksals " kann man an gung dat man recht langsam na de Hönnegplay burg sich herausmacht " . Man dat is wall son

„Schlupfwinkel " hebben se ' n heele Waggon de Husfront lesen : „ Das Bauen ist eine Lust , un mennege Körv was nics mehr wert , wiel de Brotje ; man kann aber viellicht bi alle de

Stadtkuffers un Pumpadors heruthalt . Man daß es so teuer ist , haben wir nicht gewußt . " Jumen unnerwegs anfangen wassen to „brum - Arbeiden as in so völ Salen seggen : Schein ist

neet allene Verbrekers worrn faftnomen , of Disse Wäle hebben wi hier allerhand Groß - men " un dann wassen se stidt . Ebenso as dat alles auf der Welt . Idk iat mi neet verblind¬
Trintje van Ollersum .

allerhand junge Bengels fwammen in Cuz - feuer " hat , ok up de Naberffup in Kellinghusen . heet : „Eßt deutschen Honig !" , so sünd in de La- rusken !
haft " , de hör Ollern utreten sünd un fück vu Dar brande de Karke of . in de völ Kunst dens overall Plakate uphangen , war grot un
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Wie oft foll man fallen ?

Haus , Hof und Garten

In der Landwirtschaft herrscht fast unumschränkt

Jahre den Acher zu balken braucht . Von Wiesen und
Weiden gar nicht zu reden . Da falft man meist gar
nicht oder in noch größeren Zwischenräumenals auf
dem Acker . Nach neueren Auffassungen ist das nicht
richtig . Dr . Nolte sagt im Flugblatt der D. 2. G.

über das Kalten : Besonders zweckmäßig ist
es , die Kalkung häufig mit mittleren
Gaben des geeigneten Kalkdüngers zu wieder¬
holen , als selben hohe Wengen zu verabreichen ."
Es empfiehlt auch auf Böden , die besonders kalfarm

find , eine sich alle drei oder vier Jahre
wiederholende Kalfgabe von 10 bis 30 dz fohlen¬

haurem Salt auf leichten Böden und 20 bis 50 dz

Branntfalt auf schweren Böden . " Das gäbe also auf

Sen Morgen Teichten Boden 5 bis 15 Zentner kohlen¬
fauren Salt , auf den Morgen schweren Boden 10 bis
25 Zentner Branntkalk .

die Ansicht, daß man höchstens ade fünf his ſechs

Man wird vielleicht schon in den nächsten Jahren

Sazu kommen , zu behaupten , daß eine noch öftere
Saltdüngung , alle 2 Jahre , ja in jedem Jahr das

Beste ft . Denn der Kalt entfaltet jeine

größte Wirksamkeit in den oberen

and obersten Schichten der Acker frume .
Das kann aber nur dann geschehen , wenn er erstens

nicht eingepflügt , sondern am besten nur eingeeggt
oder gekrümmert wird . 3weitens , wenn er in jedem
Jahre in nicht zu großen Mengen auf den Acker
fommt . Denn bekanntlich wird der Kalk sehr schnell
in den Untergrund entführt .

Daraus ergeben sich als ideale Forderungen
für eine wirkungsvolle Kaltung : Man |
streue den Kalk in feinster und gleichmäßigster Form
auf den bereits gepflügten Acker . Zu den Winter¬
faaten wird man also unmittelbar nach der Herbst¬
furche, zu den Sommersaaten vor dem Aufkrümmern
des Achers talken müssen . Dann krümmere und egge
man den gleichmäßig (am besten mit der Dünger¬
Streumaschine ) gestreuten Kalt ein .

Die fedesmaligen Mengen berechne man aus den
oben angegebenen Ziffern . Man bedenke aber stets ,

daß diefe 3iffern nur für einen Boden gelten , der
fich in normalem Kalkzustande befindet . Ist dies
nicht der Fall , besteht also Kalkarmut , kommen vier
höhere Mengen in Betracht . Um hier des Guten

weder zu viel noch zu wenig zu tun , muß der Land¬
wirt den Kalkzustand seines Bodens
tennen . Dies ist nur möglich durch eine genaue
Bodenuntersuchung , die der Landwirt . bei
seiner zuständigen Untersuchungsstation vornehmen
Väßt .

Wo ist Schwarzbrache am Blaze?
Seitdem von Caron Ende des 19. Jahrhunderts

fo tatkräftig für die alte Schwarzbrache eingetreter
ist , ist dieses Gebiet der Bodenbestellung außerordent
lich ausgebaut und wissenschaftlich begründet worden
Von Caron trat seinerzeit mit Tatsachen an die
Deffentlichkeit , die zunächst überraschten . Er wies
mach , daß in einem brachliegenden Acker in einem
Sommer sich die Zahl der Lebewesen im Boden ge
waltig vermehrten . Auf dem Ellenbacher mittel
schweren Lehmboden hatte sich in folge der
Schwarz brache die Zahl der Bakterien
in einem ccm Grde von 1,7 millionen im
Mat auf 12,5 millionen im Oktober ver
mehrt . Unter Klee betrug dagegen die Bakterien .
zahl im selben Zeitpunkt nur etwa 6 Millionen im
ccm . Und unter Getreide nahm die Zahl der
Bakterien während eines Sommers ab ; d . H. der
Boden verschlechterte sich außerordentlich .

Dies allein beweist schon , welche Bedeutung der
Brache zukommt . Jedenfalls fann man die Gare
im Boden ungemein steigern , wenn man ihn einen
Sommer brach liegen läßt . Siltner berichtet, wie
ein flachgründiger Boden von minderer Beschaffen
heit durch die Brache eine erstaunliche Elastizität
und Tiefe annahm, so daß man mit Leichtigkeit einen

der Brache .

Stock einen halben Meter tief einstoßen konnte ."

Aber keineswegs alle Böden eignen
sich zur Brache . Für Sandböden paßi
Brache überhaupt nicht . Sie find zu humus .
arm . Infolgedessen entwickelt sich keine Gare trot

Nur stark Humusreiche Sandböden
machen eine Ausnahme . Auch bessere Böden
im guten Kulturzustande eignen sich nicht für
bie Brache . Sie sind zu schade zum Viegenlassen
durch einen ganzen Sommer hindurch . Sie gewinnen
durch die Brache zu wenig . Auf solchen Böden kommt
man mit Teilbrache viel wetter , weil bei ihr
feine Ernte verloren geht .

4 Zentimeter Dicke . An allen vier Seiten , besonders
aber vorn in der Zugrichtung , sind die Holzflöße von
unben nach oben abgerundet , also schiffsbugförmig
gestaltet. Quer- und Längsschnittgleichen überhauptSenjenigen eines Schiffchens ! In der hinteren Hälfte
dieses Schuhes " befindet sich oben ein runder Aus¬

ſtitch von 2½ ZentimeterSiche und 12 Bentimeter
Durchmesser. In ihn paßt gerade das untere Ende
einer Längsstange des Kleereuters hinein . Am ant¬
deren ( vorderen ) Ende des Schuhes " befinden sich

zwei tiefe Bohrungen , in denen je ein fräftiges Seil¬
Stück befestigt ist . Beide Seilstücke laufen etwa in

1½ Meter Entfernung vom Schuh zusammen . Hier

läßt sich dann anfassen oder unch ein zweites Zugseil
anbringen .

Kleereuter Dreßfthuhe

Drehschuh Cängsschnitt

dreßschuhe an einem
Dreiboce Reuter

Dreffuauerschnitt

Dreffchuh von

Die Kleereuter -Drehschuhe werden nun im Be .
barfsfalle unter die Kleerenterstangen gesezt , indem
ein Mann sich mit dem Rücken gegen die Ladung
des Reuters stemmt und mit einer Hand ein Klee
reuterbein hochhebt , während er mit der anderen
Hand den Drehschuh unterschiebt . Am besten sind
babei drei Personen beschäftigt, von denen jede rasch
nacheinander einen Drehschuh unterschiebt .

Dann erfolgt das Drehen : Alle dret stehen
zugleich genau in die richtige Richtung . Dabei muß
einer tommandieren : Kleereuter dreht - Ho¬

ud ! Halt !" Genau auf „ Ruck" wird angezogen ,
auf Salt " sofort angehalten . Dieses Kommando
empfiehlt mit Recht Prof . Richardsen .

In kleineren Betrieben genügen zwei Leute , wo
bet der eine zwei Schuhe unterlegt . Gezogen wird
an zwei Beinen des Reuters ; das dritte wird als

Drehpunkt benutzt , wobei auch dort ein Schuh unter .
legt wird .

Im Notfall kann sogar ein fräftiger Mann
drehen , indem er zwei Seile , von denen das eine
verlängert sein muß , bedient , während der dritte
Schuh fest stehen bleibt .

Mit Hilfe der Schuhe " kann man die Kleereuter
auch ein Stück vorwärts bewegen , indem man sie in
einer Richtung vorwärts zieht . Dadurch gewinnt
man bisweilen Raum zum Bestellen usw . Ferner
vermeidet man dadurch jene unschönen und ertrag
mindernden Flecken , die sich nach kurzer Zeit unter
den bepackten Kleereutern bilden .

laffen (D. N. P. 472449). Er gestattet aber von sich
Prof . Richardsen hat seine Erfindung patentieren

aus , daß jeder Landwirt die Kleereuter - Drehscheibe
durch seinen Zimmermann oder Stellmacher nach

bauen lassen kann . Die diesbezügliche Patentschrift
fann unmittelbar vom Reichs - Patentamt , Berlin
SW . 61 , zum Preise von 1,50 RM . bezogen werden .
Doch kann man , wenn nicht die Möglichkeit einer
Selbstverfertigung besteht , diese Kleereuter - Dreh¬
schuhe auch bei Herrn Prof . Richardsen , Bonn , Nuß
allee 5 , selbst Gestellen . Drei Stück dürften etwa
10 M . often .

Unterlage für die Düngerstätte zu benußen , wo toffeln , Schnitzel , Schlempe usw. , in größeren
ihre Lebenskraft bei genügend langer Lagerung Mengen verfüttert , so muß unbedingt Kalf zuge¬
durch den darüber geschichteten Mist völlig er füttert werden . Auch Heu von sauren Wiesen
ſtirt wird. Weniger bekannt ist, daß frischeuek erfordert die Zugabe von Kalk. Man gibt unter
wurzeln ein gutes Futtermittel sind . Vor der solchen Verhältnissen je Tag und Stück anMilch¬
Berfütterung müssen sie natürlich durch sorgfäl the 30 bis 50 Gramm , an Kälber und Fohlen
tiges Waschen von aller anhaftenden Erde be 10 bis 15 Gramm, an Lämmer und Ferkel b 5is
freit werden .

Obst - und Gartenbau

15 Gramm , an Schafe und Schweine 8 bis 20
Gramm Futterfalf . Wo Futter von Böden , wel¬
che einen ausreichenden Kalfgehalt besitzen , zur
Berwendung kommt , ist die Verabreichung von
Kalfsalzen häufig gar nicht erforderlich . Es emp¬

Gesplitterte oder gebrochene Aeste in Cein fiehlt sich deshalb , den Acker ausreichend zu fal
obstgehölzen dürfen , ja müssen sogor auch wäh - fen , um falfreiches Futter zu gewinnen und mit
rend der Sommermonate aus der Krone entfernt dem Futter den Tieren die für ihr Gedeihen er
werden . Wenn auch mit starkem Gummifluß , forderlichen Kalkmengen zuzuführen ; denn der
der sich durch Anbringung vonSchröpfschnitten in den Pflanzen enthaltene Kalt zeigt eine viel
unter Umständen mildern läßt , gerechnet mer bessere Wirkung als jedes Kalkpräparat . Eben¬
den muß , so ist diese Gefahr nicht so groß , als sorvenig wie der Kalk darf das Salz bei der Füt¬
wenn im Hochsommer ein Volf von Ungeziefer | terung der Tiere vergessen werden .
Sen toten Ast besiedelt . Und gerade der Stein¬
obstbaum hat unter den tierischen und pilzlichen
Parasiten viele Feinde . Geflügelzucht

Das Sigenbleiben der Blütenköpfe ( Käse ) beim
Blumenkohl kann auch bei starkem Herniebefall Die Fütterung fetter Hühner sollte aus siek
der Pflanzen eine häufige Begleiterscheinung Grünzeug , aber möglichst wenig Getreide beste
sein . In solchen Fällen ist natürlich sofortige Ber - hen : dafür gibt man mehr gekochte Kartoffeln
nichtung der beschädigten Pflanzen angebracht . und Rüben . Abführmittel sind meist nicht nötig ;

Starke verqueckte Gemüsekulturen werden am dagegen ist freier Auslauf in eine Wiese zu

zweckmäßigsten an sonnigen Tagen bearbeitet . empfehlen .
Ausgejätete Quecken pflegen durch niedergehen - Wenn bei älteren Hühnern Knochen - oder
de Feuchtigkeit oder bei sonst trübem Wetter Beinschwäche eintritt , mische man zu dem mor¬
schnell von neuem anzuwurzeln oder sich lange gendlichen Weichfutter regelmäßig auf jedesTier
frisch zu erhalten . Kann aus irgend welchen einen kleinen Teelöffil voll Knochenmehl oder ei
Gründen das Unkraut nicht gleich beseitigt wer - ne Messerspitze phosphorsauren Kalk . Weiterhin
ben , so wird man oft schon nach kurzer Zeit die follte man den Hühnern die Beine regelmäßig
gleiche Hackarbeit von vorn beginnen müssen . mit Ameisenspiritus einreiben . In das Trinkwas
Brennender Sonnenschein ist aber auch für aus - fer gehört immer etwas Eisenvitriol , das auch
gerottete Quecken der Tod . durch rostige Eisennägel ersetzt werden kann .

Kopfsalat an schattigen Plähen pflegt sich
schwer zu schließen ; es ist in diesem Fall beson¬
ders vorteilhaft , genügend weite Abstände inne
zuhalten , damit nicht dicht gedrängter Stand
die Pflanzen noch mehr in die Höhe treibt und
somit die Kopfbildung erschwert .

Viehzucht

Reinlichkeit erhöht den Preis der Felle .

Von Fleischern , Händlern , Gerbern und Leder¬
Händlern wird oft geflagt , daß die Häute von
Schlachttieren , die ihnen die Landwirtschaft
Diefert , minderwertig sind . Sie zahlen dem¬
entsprechend nicht so viel für diese Felle , wie für ein¬
wandfreie und das gibt wieder den verkaufenden
Landwirten Anlaß zu Klagen !

Und doch sind lettere meist selbst schuld an
dieser Minderbezahlung ihrer Felle : Durch Ver
legungen der Tiere aller Art mit Mistgabeln ,
Striegeln , Peitschenhieben , Stacheldraht , Nägeln an
der Wand usw . haben sie die Felle ihrer Tiere
minderwertig gemacht oder machen lassen . Haut¬
krankheiten , wie Flechte , Dasselkrankheit , Zäuse
und Geschwüre haben Zerstörungen angerichtet , die
nachher die Felle in ihrem Werte start Geeinträchti¬
gen . Folge : Schlechter Preis !

Spielt schon bei der Verhütung jener Hautkrank¬
heiten die Reinlichkeit und Hautpflege im Stall
und auf der Weide eine große Rolle , so hat diese
Reinlichkeit in der Tierbehandlung auch noch eine
viel weitergehende und ungeahnte Bedeutung für
die Bewertung der Felle : Stallmist und Jauche
greifen nämlich die Haut der Tiere , besonders am
Bauche, derart an, daß das Beder dadurch minder
wertiger wird. Bei den Fleischern spielt übrigens
auch das Gewicht des an den Gellen oft reichlich
bastenden Düngers eine Rolle in der Bewertung.

Wenn man weiter bedenkt , wie oft die Gesund¬

der Felle leidet, wie start ferner der Wert der Milch
und Butter beim Abnehmer verringert wird durch
unsauberkeit der Haftung der Milchttere , wird man
den Landwirten , insbesondere den kleinen, immer
und immer wieder nur zurufen können : Haltet
Euer Vieh so fauber wie möglich !

-

Die Wetterauer Gans hat man durch Kreus

zung der Landgans mit der Toulouser Gans ge¬
züchtet . Im Nußen kommt diese schäbenswerte
Gans ungefähr der Toulouser Gans gleich .

Damit die Enten keine Eier verschleppen , be
fühle man die Tiere jeden Morgen und behalte
diejenigen , welche ein Ei bei sich haben , im Stall .
Futter gebe man den Enten , wenn sie legereife
Gier länger als einen Tag umhertragen , gar
nicht . Sobald die Enten dann aber im Stall

gelegt haben , gebe man ihnen die Freiheit und
gutes Futter . Das merken sich die Tiere recht
bald und werden sich meist in furzer Zeit an das
Legen im Stall gewöhnen .

Bienenzucht

Blutauffrischung oder Kreuzung ? Viale Imker
meinen , durch Kreuzung ihren Stand so recht in
die Höhe bringen zu können . Ja , wenn dem so
wäre ! Leider werden durch Kreuzung Die

schlechten Eigenschaften oft mehr übertragen als
die guten . Für den Imker genügt es , stets ein
paar Edelvölker zur Nachzucht auf dem Stande
zu haben . Von diesen nimmt man die Nach¬
schwarmköniginnen oder gedeckelten Weiselzellen
zur Aufbesserung der anderen Standvölker . Be
auemt sich so ein Edelvoll nicht zum Schwärmen ,
dann wird der Schwarmaustand fünftlich ber
gestellt .

Wenn mit Ausgang duli die Volltracht ers
lischt , an eine nennenswerte Nachtracht nicht
mehr gedacht werden kann und eine Wanderung
in bessere Trachtgefilde nicht in Frage kommt ,
sind die feststehenden Honigräume zu schließen.
die beweglichen abzunehmen . Je eher das ge
Schiebt, desto leichter sind die Bienen instand ge
feßt , den Winterraum entsprechend herzurichten .

Spätbrüter sind solche Völker , die im Früh ,

fahr lange auf dem Bau siten und das Brut¬
geschäft erst mit Ausgang Februar oder Anfang
März beginnen . Sie sparen ihre Kräfte und kom
men meist sehr rüstig vorwärts . Allzu frühe
Brut sept den Bienen allerdings in wendischer
Seit sehr zu . Die meisten Trachtbienen fallen
Der Witterungsungunst zum Opfer . Man züchtet
deswegen den Sommer über nur von Snäthrü¬

tern nach .

P Fragekasten ?

Die Staudenauslese bei den Kartoffeln erfolgt
zu verschiedenen Zeiten , je nachdem ob es sich
um das Entfernen schwächlicher und franker
Stauden , das Anmerken unechter Pflanzen oder
um die Auslese besonders kräftig entwickelter
Eremplare handelt . Man unterscheidet nämlich
eine negative und eine positive Auslese . Bei er¬
stener handelt es sich um das Ausmerzen der
Stauden , welche der Saat nur verderben bringen
förnen . Diese wird man bald erkennen u . mög - heit der Tiere an der Verjauchung und Verkrustunglichst früh herausreißen . Es kann aber auch die
Scrtenreinheit verdorben werden . Deshalb sol¬
len die Knollen von einer unechten Staude
nicht wieder ausgepflanzt werden . Diese wird
man mit Sicherheit erst in der Blüte erkennen .
Deshalb muß man noch einmal das Feld kon
trollieren , wenn die Blüte eingetreten ist . Biüht
weder die echte noch die unechte Sorte , so kön Reichsliches Tränken dar Tiere notwendig .
nen noch die hellere oder dunklere Farbe des Der Leipziger Tierschuß - Verein , Leipzig , König ,
Kroutes und Größe der Blätter einen Anhalt straße 9, schreibt uns : Die Zugtiere müssen nicht
geken . Sind solche Unterscheidungsmerkmale auch
nicht vorhanden , so weichen die Sorteneigen nur im Stall , sondern auch unterwegs öfters
schaften meist nicht sehr voneinander ab . Ganz und reichlich getränkt werden . Sie sind dann
einseitig läßt sich die negative Auslese natür doppelt leistungsfähig . Falls dem Körper nicht
lich nur betreiben, wenn die Zahl der ausfallen genügend Flüssigkeit zugeführt wird , tritt eine
den Pflanzen gering ist . Verhält es sich damit Berdickung des Blutes ein . Schlappheit , unte
anders , so muß man , um nicht zu große Lüf - Umständen sogar Hißschlag , sind die Folgen . Au
fen im Kartoffelfelde zu bekommen , darauf ver - kleinen Haustieren reiche man oft frisches Was¬
zichten und positive Auslese treffen, indemman ser. Es ist interessant zu beobachten , daß herrer
sich die besten Stauden merkt und nur von die¬

fen das neue Saatgut nimmt . Man wird aber lose bei uns eingelieferte Tiere , die sich oft ta¬

auch positivere Auslese treffen , wenn man auf gelang ohne Nahrung herumgetrieben haben , in
Berbesserung der Sorte bedacht ist , und das ist vielen Fällen zuerst gierig nach dem Saufnapf

die häufigste Ursache . Dann werden die besten gehen und erst dann ihren Hunger stillen . Man
Stauden später für sich geerntet, und unter den licht, daß sie oft mehr unter Wassermangel als
Knollen wird ebenfalls noch eine Sortierung unter Hunger gelitten haben .
vorgenommen , indem nur die völlig gesunden .
mittelgroßen Knollen zur Saat ausgelesen wer¬

Kalk , den die Tiere brauchen . Bei der Er¬

den . Je nach dem Stande der Kartoffelvflanzen nicht genügend Rechnung getragen . Alle Tiere
nährung der Tiere wird häufig dem Kalkbedarf

Das Drehen hat den wichtigen Zweck, daß die gative und positive Auslese vereinigt werden, fütterung genügender Kalkmengen bei Jungvieh, undJuli zu Tausenden herum. DerBlafenfußiſt ein 2 mm
auf einem bestimmten Felde können auch die ne- brauchen kalk. Besonders erforderlich ist diezu- Der im Getreide häufig auftretende Blaſenfuß fliegt im Juni

möglichst gleichmäßig der Luft , der Sonne und
indem man ganz schlechse Stauden baldmöglichst welches sein Knochengerüst in der Hauptsache lauen blasenförmige Saugnäpfe hat . Die Schädigung erfolgtentfernt und hervorragend kräftige Stauden zur aus phosphorsaurem Kalk aufbauen muß , und durch die Larven , die zwischen der obersten Blattscheide undNachzucht bestimmt . bei Milchkühen , welche täglich in der Milch dem Halm ihre vernichtende Saugarbeit verrichten . Bei starkem

Wohl aber find für die Brache dankbar
solche Böden , die infolge threr zähen oder
trengen Beschaffenheit und infolge einer
ungünstigen klimatischen Lage nur schwer gar wer ,
den. Auch vorwiegender Getreidebau trägt dazu bei.
daß der Boden an Garemanger leidet .

Der Verlust einer Ernte wird bei folchen
Böden reichlich ausgeglichen durch die Ver
besserung des Bodens auf Jahre hinaus ,
welche für die eine verlorene mehrere gute Erntenverschafft !

Drehschuhe für Aleereuter.
Das Aufreutern von Klee und Luzerne ist ent :

schieden die idealſte und daher auf die Dauer einzig
richtige Art des Trocknens. In neuester Beit hat
Prof. Dr. Richardsen (Bonn ) ein Verfahren er
funden , welches es ermöglicht , die leereuter auf die
einfachste und billigste Weise von der Welt : erstens
um ihre Achse zu drehen . zweitens eine gewisse
Strecke zu verschieben . .

aufgereuterte Ruzerne bzw . Klee von allen Seiten

der Witterung ausgesetzt wird. Es ist klar, daß das
Heu auf der Seite , wo der Regen immer wieder
Gerankommt oder auf der stets gleichbleibenden
Schattenseite eines Kleereuters allmählich feucht
muffig , ia schimmlig wird . Umgekehrt wird das

Heut, das stets der brennenden Mittagssonne aus¬
gefeßt bleibt , allmählich ausdörren , verbrennen und
vesonders seine wertvollen Blättchen verlieren . Dem
allen kann man abhelfen durch ein wiederholtes
Drehen des ganzen Kleereuters um seine Achse.

Prof. Richardsen erfand nun sogenannte Klee
reuter - Drehschuhe , das sind einfache Holz¬
Abe non 40 Bentimeter Länge . 22 3entimeter Breite .

bekommen, nachdem sie von der Sau abgenommen sind, einen
H. I . Schorf bei Ferkeln . Frage ; Meine Ferkel

Schorf auf dem ganzen Körper, Durchfall und empfindliches
Hautjucken. Sie werden trotz des besten Futters immermagerer
und gehen allmählich ein. Der Tierarzt stellte Barathphus
etwas tut man ambestenDagegen? unius Lanbelt , ifFeststellung, ob es sich tatsächlich um Paratyphus handelt, ist
nur durch bakteriologische Untersuchung möglich . Es empfiehlt
sich daher, eins von den eingegangenenFerkeln so schnell als
möglich an das Bakteriologische Institut der Landwirtschafts¬
kammer zur Untersuchung einzusenden . Wird die Diagnose
Paratyphusbestätigt , so kann die Seuche durch Impfung mit
Paratyphusserum erfolgreich bekämpft werden . Nach Ihrer
Schilderung hat es jedoch den Anschein , als wenn es sich eher

um eine Haltungskrankheit handelt , welche auf Fütterungs¬
und Stallverhältnisse zurückzuführen ist .

F . S . Wie bekämpft man Blasenfuß ? Antwort :

langes schwarzbraunes Insekt , daß an den Beinen statt der

Wenn die Duecken einen Acker vollständig erhebliche Kalfmengen abgeben . Um dieses Be- Auftreten dieses Schädlings kann mit 20 - 40% Ertragsver¬
überwuchert haben , ziehen sie eine große Menge dürfnis zu decken, werden vom Handel die verminderung gerechnet werden. Eine direkte Bekämpfung dieses
Nährstoffe aus ihm heraus und speichern sie in schiedensten Futterkalke angeboten. Sehr geeig- Infektes gibt es nicht. Man hat auch die Beobachtungge=
ihren unterirdischen Organen auf . Es ist nun net als Futterkalk ist der präzipitierte phosphor - macht, daß am ehesten schwache und fümmerndeSaaten vom

eine große Verschwendung , diese Quecken zu faure Kalk . Wenn in dem übrigen Futter ge- Blasenfuß befallen werden. Da der Blasenfuß an der Ober¬
fläche des Getreidefeldes in den Stoppelrückständen überwintert ,verbrennen, nachdem sie aus dem Acker entfernt nügend Phosphorsäure enthalten ist , kann man ist ein sofortiges Schälen der Stoppeln und ein nouimintersind. Durch das Verbrennen geht der Stidstoff zur Deckung des Kallbedarses auch unbedenklich zu erfolgendes Tiefpflügen unbedingt erforderlich . Ebenfalls

gänzlich verloren ; Kali und Phosphorsäure wer- Schlemmkreide benußen . Der Bedarf an Kall muß im Frühjahr für eine starke Düngung gesorgt werden ,
den schwerer löslich . Zweckmäßig ist es viel richtet sich auch nach dem Kalkgehalt des übrigen die wieder ihrerseits die Saat kräftigt und widerstandsfähig
mehr , diese Quecken au kompostieren oder sie als Futters . Werden kalkarme Futtermittel , wie Kar - gegen Blasenfußbefall macht.
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Die Kleinen

Gedeckte Farben , die nicht so leicht schmuzen . Zweckmäßige Formen ohne jedes überflüssige Drum und Dran .
Nur praktische , derbe Stoffe .

Der Matrosenanzug mit langen Beinkleidern
Knaben tragen gern Matrosenanzug und Pyjack , waschbare Matrosenblusen zu kurzen Beinkleidern .

ist ein Festanzug und gehört nicht in die Schule . Die kleinen Mädchen tragen das Kostüm mit Faltenrock und Waschbluse oder einen praktischen , wetter =

festen Flauschmantel , über einfachem Schulkleid . Dieses wird meist mit Faltenrod und blufigem Leibchen oder passendem Jumper gearbeitet , und durch

sauberen , weißen Kragen , aus Leinen oder Pikee , adrett aufgehellt .
-

-

einen stets

Schulkleidung ist kein Festanzug .

All zu schnell ist der Sommer verflogen , zu schnell für die

Großen , zu schnell für die Kleinen ! Waren doch die Tage

zu zählen , da man im Badeanzug draußen sich sonnen und

bräunen lassen konnte . Immer wieder gab es einen Kampf
immer

zwischen dem Herrn Wind und der Frau Sonne ,

wieder blieben die Wolkentruppen , die er vorſchickte , ſieg¬

reich , so daß man sich schon gewöhnte , den Himmel grau zu

sehen . Verdarb das den Großen auch manchmal die Stim¬

mung , den kleinen machte es nichts aus . Unsere Kinder

werden ja heute schon von der Schule aus zu fröhlichem
Spiel im Freien erzogen , so daß selbst ein schlechtes Wetter

(wenn es nicht gerade vom Himmel schüttet ) ihnen nichts

anhaben kann . Bei Barlauf , Ballspiel und frohem Wettlauf

läßt sich jedes Wetter ertragen . Es ist ja schon so inter¬

essant zu wissen , um wieviel man das Schwesterchen schlägt ,

das einem immer als Musterbild , mit seinen prachtvollen

Schulnoten von der Mutter vorgehalten wird . Jezt endlich

einmal scheint man ja Manns genug " , um über die Gretl

den Sieg davon zu tragen . Wie wird sich Muttt mit dem

Kleinen freuen . Denn das ist ja auch ein charakteristisches

Zeichen unserer Zeit : Eltern und Kinder sind heute Freunde

miteinander . Die Mutter , der ja wohl meistens , weil den

Bater die Arbeit fernhält , die schwierige Aufgabe der Er¬

ziehung obliegt , ist die Freundin , die ältere und verständige

Bertrante ihrer Kinder , deren Urteil sich alles gern und

willig fügt . Das Kind von heute schreckt viel weniger die

Strafe als der Tadel und das betrübte Gesicht der Mutter .

Es gibt auch unter den Lehrern viele Pädagogen , die dasselbe

Ziel erstreben und damit im Resultat ihre streng durch

greifenden Kollegen weit hinter sich lassen . Wenn man die

modernen Erziehungsbestrebungen so betrachtet , so wird

vielleicht mancher , der sie ablehnt , weil es zu seiner Zeit

anders war , wo Autorität , gepaar mit Furcht und Strenge

das alleinige Mittel zur Erziehung war , nachdenklich werden .

Die Autorität , die der ältere Freund Gesißt , dem das Kind

sich rückhaltlos anvertrauen kann , der ratend und helfend

1302 . Anzug für Knaben
Unsere Modelle :

von 14 - 16 Jahren .

1303. Kieler Anzug für Knaben von 4 - 6 Jahren . Der

Anzug aus marineblauem Cheviot hat Leibchenhose und

darübergreifende , lange Bluse , schwarzen Satinkragen und

Marineknoten .
1304 . Kiefer Mantel für 4 - 6 Jahre .

1305 . Dunkelblaues Kostüm für 10 - 12 Jahre . Der Rock

ist in Quetschfalten aeordnet .

ihm zur Seite steht , wird mindestens eine so starke , wenn

nicht nachhaltigere sein , als die , die lediglich aus Furcht vor

der Strafe erzwungen ist . Die Gemeinschaftserziehung in

Instituten , Internaten und Landerziehungsheimen hat ja

längst diese neuen Wege als richtig erkannt . Aber auch die

Einzelerziehung in der Schule bewegt sich immer mehr in

dieser neuen Richtung . Der Lehrer wandert , spielt mit den

Kindern , treibt mit ihnen Sport . Ist es da ein Wunder ,

daß die kleinen Kinderherzen sich ihm leichter erschließen ,

als früher dem Herrn Lehrer , der unnahbar auf dem Kathe =

der über ihnen thronte ? Gewiß , auch er wird ohne Strafe

nicht auskommen . Kinder sind nun einmal keine Engel und

müssen auch fühlen , daß ihnen nicht alle Unarten durchgehen
tönnen . Versteht der Lehrer es , wie die Mutter daheim ,

das Kind seelisch zu packen , d . h . thm durch Betrübnis oder

vielleicht sogar leise Verachtung , durch Nichtbeachtung der

fleinen Persönlichkeit sein Mißfallen auszusprechen , so wird

er mehr erreichen , als früher der Rohrstock . Die meisten

Kinder sind gutartig , die wenigsten bösartig von Natur .

Wenn sich das die Frau Mutter auch klar gemacht hätte ,

als Lotti mit einem furchtbaren Tintenfleck auf dem neuen

Kleis nach Hause kam , so würde sie nicht sofort zuschlagen ,

sondern sich mit Ruhe und Ueberlegung gesagt haben , daß

das Kind es nicht mit Fleiß getan habe . Ist das Kind fein

empfindend , so wird ihr das „Au weiha , die hat sich einen

Fleck gemacht " der andern Kinder peinlich genug gewesen

sein . Und , hat nicht vielleicht die Mutter sogar selbst ein

wenig mit Schuld , weil sie dem Kind ein zu helles , empfind¬

liches Kleid zur Schule anzog ? Sie wird sich natürlich damit

entschuldigen , daß Lotti das Kleis auftragen sollte , ehe ste

es auswächst . Kann Lotti das nun nicht zu Hause unter

einem Schürzchen besser ? Jezt gerade , da die Sommerzeit
vorbei ist und der Herbst beginnt , ist vielleicht auch ein

kleiner Mahnruf an die Mutter erlaubt , die die Garderobe

für die Kleinen zum Herbst und Winter einer gründlichen

Revision unterzieht . Ehe sie Ausgewachsenes verlängert ,

ergänzt , zu wichtigen Neu¬
durchgestoßene Aermel
anschaffungen schreitet , möge sie sich eins klar machen : helle ,

gute Kleidung für den Festtag , für die Schule nur praktische ,

1306 . Praktisches Schulkleid für 10 - 12 Jahre . Die Lab¬

markierung an der langen Bluse kann durch zwei abgenähte
Biesen oder durch eine aufgesteppte schmale Blende geschehen .

1307 . Sportanzug für 12 - 14 Jahre aus Graungemuster¬
tem Cheviot .

1308. Doppelreihiger Mantel für 6 - 8 Jahre aus braun¬

meliertem Cheviot mit rotem Karo .

1309 . Hellkariertes Wollstoffkleid für 8 - 10 Jahre .

zweckmäßige Formen , ohne überflüssiges Drum und Dran .

Vor allem aber feste Stoffe , die ordentlich einen Puff ver¬

tragen können , gedeckte Farben , die nicht jeden kleinen Fleck
Die

gleich zu verheerender Wirkung gelangen lassen .
Für die

Herren Söhne machen ihr ja wenig Kummer .

Kleinsten der Kleinen ist der Matrosenanzug mit wasch¬

barer Bluse aus gestreiftem oder einfarbigem Drell und

passendem Pyjack das Richtigste . Der etwas größere Knabe

wird für Festtage natürlich gar zu gern im Matrosenanzug

mit laggen Hosen paradieren wollen . Alltags aber herrscht der

Sportanzug , mit bequemer Joppe zu Kniehosen , die ein

Pullover oder eine einfache Hemdbluse ergänzt . Die Bluse

mit schon fesch geknotetem Schlips spielt auch bei den Herren

Jünglingen für die Schule eine große Rolle , allerdings mit

langen Beinkleidern , wie sich das gehört . Ein Ulster oder

für die Kleineren einen Mantel mit Gürtel aus gedeckten ,

häufig karierten Stoffen , ergänzt , mit Müße oder der
Fürmodernen Bastenkappe , den Schulanzug der Söhne . -

das Töchterchen ist ein wenig mehr Abwechselung erlaubt .

Ein Kostüm aus Faltenrock , waschbarem Hemdblüschen und

Jacke bestehend , mit passendem Bobbykäppchen , ist ebenso er¬

laubt , wie ein flotter Gürtelmantel aus hübschem , kleid

samem Flauschstoff . Das Kleidchen , das sie unter dem

Mantel trägt , wird bei allen Semestern möglichst einfach im

Schnitt sein . Toll - oder Quetschfalten im Rock , glatte

Blusenleibchen und gegürtete Jumper spielen eine ents

scheidende Rolle . Immer aber sind sie durch einen adretten

Kragen aufgemuntert , der dem Ganzen jene hübsche Frische

gibt , fenes gepflegte des Aeußeren , das man bei Alt und

Jung nie vermissen möchte . Gin kleiner Mahnruf an die

Mutter sei daher zum Schluß erlaubt : dieses Krägelchen

immer blütenweiß zu halten . Ist es mit Druckknöpfen ver¬

sehen , so macht es keine Mühe , dem Töchterchen womöglich
täglich einen neuen Kragen zum Schulanzug zu geben . Ein

Kind aber , dem dieses blütensaubere Zubehör seines Schul¬

anzuges Selbstverständlichkeit geworden ist , das wird auch

im Leben später nicht auf jene Sauberkeit und Gepflegtheit

des Aeußeren sowohl wie seiner Umgebung verzichten

können , die oft entscheidend für den Erfolg ist .

Kragen und vorderes Westchen sind aus weißem Leinen .

beiden Seiten der Rockvorderbahn wird je eine gegenseitige
Falte eingelegt .

1310 . Mantel für 8 - 10 Jahre .

1311. Kieler Anzug mit langer Hofe , Bluse mit Gummi

zug . Für 6 - 8 Jahre .

1312 . Schulkleid für 6 - 8 Jahre . Die Vorderansicht ist

mit Falten ausgestattet . der Rücken ist alatt .

Verlaasschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel . Kostüme . Kleider 90 Bf . , Blusen , Röcke , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . 3u beziehen durch die Geschäftsstelle .
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